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Die Reaktion der denisdien Dohumenten- 
oeröffentltdinrtg in Hmerlha

Scharfe Meinungsverschiedenheiten Zwischen amerikanischen
leine intimen Freunde aus wicht ge

N e w y o r k, 2. April. Die deutsche Do 
kumentenveröffentlichung über die Vorge
schichte des Polenkrieges hat, w ie nicht

Bolitikem /  Dem Vräftdenten Roosevelt wird vorgeworsen,
BMschafttrposten e .n g eM  zu tzaoen

anders zu erwarten war, in den Vereinig
ten Staaten großen Staub aufgewirbelt. 
Das deutsche Weißbuch ist nämlich be
strebt, auf Grund authentischer Doku
mente, die im polnischen Außenministe
rium in Warschau gefunden wurden, den 
Nachweis zu erbringen, daß die amerika
nischen Botschafter Bullitt (Paris) und 
Kennedy (London) die als Freunde Roo- 
Sevelts bezeichnet werden, auf die polni
sche Diplomatie einen Einfluß genommen 
hätten, der sich auf die außenpolitische 
Haltung Polens ausgewirkt habe. In den 
Vereinigten Staaten hat die Annahme, 
daß es sich um eine unerlaubte Einmi
schung amerikanischer Diplomaten in 
europäische Angelegenheiten handeln 
könnte, starke Entrüstung ausgelöst. Daß 
beispielsweise der amerikanische Bot
schafter in Ottawa, Cromwell, eine offene 
Stellungnahme für die Alliierten und ge
gen Deutschland einnahm, bewies die 
kürzliche Maßregelung Cromwells durch

das amerikanische Staatsdepartement für 
Aeußeres, doch ist Cromwell nicht von 
seinem Posten abberufen worden. Crom
well hielt nun in Toronto eine neue Rede 
und man ist neugierig, wie das W eiße 
Haus auf diese Rede und auf die übrigen 
gewichtigen Stimmen gegen dieses Vor
gehen einzelner amerikanischer Diploma
ten reagieren wird.

T o r o n t o ,  2. April. (Avala.) R e u 
t e r  berichtet: Der amerikanische Bot
schafter bei der kanadischen Regierung, 
C r o m w e l l  hielt gestern in Toronto 
eine große Rede, in der er auf die Ge
fahren hinwies, die von seiten der totali
tären Staaten entstanden seien. Der Bot
schafter verwies auf die Notwendigkeit 
einer Jugenderziehung im demokratischen 
Geiste. Man müsse einerseits die Sicher
heit berücksichtigen, anderseits aber auch 
vor denjenigen auf der Hut sein, die un
ter der Firma des Idealismus die Sache 
der imperialistischen Eroberer verteidi
gen.

N e w y o r k ,  2. April. (Avala.) DNB 
berichtet: »Newyork World« und andere

amerikanische Blätter veröffentlichen ei
nen Artikel des genannten amerikanischen 
Publizisten General H u g h e s - J o h n -  
s o n, der sich mit der deutschen Doku- 
mentenveröffentlichung befaßt. Der Ver
fasser meint, es habe des deutschen W eiß  
buches gar nicht bedurft, um den Nach
weiß zu erbringen, daß gew isse diploma
tische Vertreter der Vereinigten Staaten 
im Ausland eine ganz sonderbare Politik 
betreiben. Hughes-Johnson verweist ganz 
besonders auf den Pariser Botschafter 
Bullitt und richtet heftige Angriffe auf 
Roosevelt, dem er vorwirft, so wich
tige Posten seinen Freunden anvertraut 
zu haben.

W a s h i n g t o n ,  2. April. (A vala). 
H a  v a s  berichtet: In der gestrigen Sit
zung des amerikanischen Senats wurde 
auch das deutsche W eißbuch zur Spra
che gebracht. Der demokratische Senator 
R e y n o 1 d stellte die Forderung, Bullitt 
und Sumner W ehes mögen vor dem Se- 
natsaus'schub für ausw ärtige Angelegen
heiten ihre Aussagen über das deutsche

Weißbuch machen. Ersterer müßte über 
die Authenzität der Behauptungen des 
deutschen W eißbuches, letzterer hingegen 
über seine Gespräche in Europa berich
ten. Am Schlüsse seiner Rede erklärte 
Reynold, er müsse die Abschaffung der 
Geheimdiplomatie fordern und verlangen, 
daß die beiden Häuser der amerikani
schen Volksvertretung über die dilomati- 
sche Aktion der Regierung ständig auf 
dem Laufenden gehalten werden.

W a s h i n g t o n ,  2. April. (Availa) 
H a v a s  meldet: Im Zusammenhänge mit 
den angeblichen Erklärungen amerikani
scher Diplomaten im Ausland, veröffent
licht im deutschen Weißbuch, hat es den 
Anschein, daß diese Erklärungen ohne 
vorherige Bewilligung des amerikanischen 
Botschafters in Berlin veröffentlicht wur
den. Staatssekretär Cordell H u 11 erklär
te Pressevertretern gegenüber, daß der 
Berliner amerikanische Botschafter von 
der Veröffentlichung des deutschen W eiß  
•juches nicht in Kenntnis gesetzt worden 
sei.

e m

Italien für den status ono anf dem Balkan
Giornale ö' ÄLalia" über die Lage in G üöoseuropa/ /

R o m, 2. April. Der Sonderberichterstat 
ter des » G i o r n a l e  d’I t a 1 i a« veröf
fentlicht einen Bericht, der sich von den 
übrigen Kommentaren über die Balkan
lage sichtlich herauShebt. Das Blatt 
schreibt: »Unserer Ansicht nach ist die 
Lage auf dem Balkan sehr veränderlich. 
Es muß daher darauf achtgegeben w er
den, daß diejenigen, die die O rdnung auf 
dem Balkan zerstören möchten, welcher 
Seite sie auch immer angehören mögn, 
diesen Zustand nicht ausnützen werden. 
Wenn die Rumänen gezeigt haben, daß 
sie unsere Bemühungen zu würdigen wis 
sen, so würden wir ihrer politischen Klug
heit und ihrem  Sinn für diplomatische Si

tuation Abbruch tun, wenn wir nicht an
erkennen würden, daß  auch Rumänien un 
sere Bemühungen anerkennt. Auch die Ru 
mänen wissen, daß  Italien nunmehr für 
die A ufrechterhaltung des reinen und' ern- 
fachen Status quo auf dem Balkan ge
wonnen ist.«

Das faschistische Organ hebt u. a. her
vor, daß die Probleme zwischen Bukarest 
und Budapest und Sofia w eder einfach 
noch leicht zu lösen seien. Die größten 
Schwierigke;ten können jedoch überw un
den werden, wenn nur der gute W ille vor 
handen sei und die Aufrechterhaltung 
höchster Interessen. Man müsse indessen

—  J " °  d . . . v , x n a t i o n a l e  Ein

heit und den Staat nicht schwächen w ür
de, wenn es sich gew isser Schwierigkei
ten entledigen würde, die bisher die Tren 
nung von den N achbarn ausm achen. Im 
Gegenteil: dies w ürde die innere und in
ternationale Lag Rumänien nur stärken. 
Die Bukarester Regierung würde auf die 
Hilfe und Gefälligkeit der römischen Re
gierung rechnen können. Rom ist über
zeugt, daß es in der gegenw ärtigen Zeit 
internationaler Spannungen besser est, die 
schwierigsten Fragen in suspenso zu be
lassen, als sie auf verfrühte Fragen zu 
werfen. In suspenso belassen heißt aber 
nicht ad acta stellen.

die Finnland sorgen müsse. Infolge der 
Luftbom bardem ents seien 4500 Häuser 
zerstört worden. Mehr als 50.000 Perso
nen seien obdachlos. Die Zahl der Toten 
dieses Krieges wird auf 15.000 geschätzt, 
die Zahl der Verwundeten hingegen auf 
40.000.

Große Hebt
Der

50.000 Obdachki
N e w  Y o r k ,  2. April. (A vala) Infol; 

üer raschen Schneeschmelze sind zah lr 
che Flüsse in einem großen Teile t 
^rein ig ten  Staaten aus ihren Ufern j 
üeten. Besonders sind von der Hochw 
s?rkatastrophe die Staaten New Jen  
Virginia und New York betroffen worc 
Per M aterialschaden beziffert sich sc 
jetzt auf viele Millionen Dollar. 50 
Menschen sind nach den bisherigen 
leilun^en obdachlos geworden. In P 
sylvania wurden riesige Gasolintank 
üenen s'ch "W .000 Barrels Benzin b 
üen, von dem W asser weqveschw 
Und "erioten schwimmend in Brand 
viesirrp v /nst-erfl^he  die mit Benz 
deckt w ar stand in vb'1pn Finuimr 
^ 3  zahlreiche vom Hochwasser u

Jugoslawisch-ungarischer Kulturaustausch
’ B u d a p e s t ,  2. April. (Avala.) MTI 
meldet: Das Ensemble des Osijeker Thea 
ters gab gestern in Fünfkirchen vor aus
verkauftem Hause die Oper »Traviata«, 
Die jugoslaw ischen Gäste erzielten einen 
vollen und großen Erfolg.

Flugzeuge mit 9000 PS
W a s h i n g t o n ,  2. April. Havas. W ie 

der »S t a r« mitteilt, bau t eine Flugzeug
firma in Baltimore für die am erikanische 
Marine ungeheure W asserflugzeuge, de
ren Gewicht 84 Tonnen beträgt. Diese 
Flugzeuge werden befähigt sein, im Non
stopflug aus Kalifornien nach Japan und 
urück zu fliegen. Die M otoren entwickeln 
' 9000 Pferdekräfte und eine mittlere 
uggeschw indigkeit von 485 Stundenkilo 
ster. Jedes der Flugzeuge verm ag 30 
■nnen Last mitzuführen.

Cholera in Kalkutta
K a l k u t t a ,  2. April. R e u t e r  mei- 
: Infolge des S traßenkehrerstreiks, der 
vorigen Dienstag zum Ausbruch ge- 

imen w ar, ist in der S tadt eine Cho- 
epidemie ausgebrochen, der bis jetzt 
i  Menschenleben zum Opfer gefallen 
l  Trotz der K astenunterschiede haben 
Inder freiwillige S traßenkehrerkolon
gebildet. Es besteht die Befürchtung, 
bei weiterem Anhalten des Streiks 

Cholera sich noch weiter verbreiten 
nte.

, ü r i c h, 2. April 1940. D e v i s e n :  
igrad 10, Paris 8.99, London 15.65, 
vyork 446, Brüssel 76.20, Mailand 
525, Amsterdam 236.75, Berlin 178.70, 
ckholm 106.25, Oslo 101.30, Kopenha- 

86.125, Sofia 5.50. Budapest 79.50, 
en 3.30, Bukarest 3.40, Istanbul 3.55, 
sinki 700, Buenos Aires 104.75
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Deutsche Gegenmaßnahmen gegen 
die verschärfte Blockade

j§ ? * £ « er lrWvermWirstha?rspoitt;k d erW e tnrächje auf S em B a I o n  /  D m M la n ö  öZr'te 
ote Wifimach e-Atiron mit verschärften Kr-e^s-wnvLangen vrantwor.en z i)er Druck er

2beiimächte auf SchM.Sen unD Norwegen
L o n d o n ,  2. April. »Evening Stan

dard« veröffentlicht bestim m te Informa
tionen, denen zufolge Deutschland in al
ler Eile verschiedene M aßnahm en trifft, 
mit denen der Beschluß der Allierten, die 
Blockade D eutschlands zu verschärfen, 
paralysiert w erden soll. So wird sich noch 
heute der deutsche Landwirtschaftsm ini
ster W alter D a r r e  nach Budapest be
geben, wo er mit dem ungarischen Acker 
baum inister Besprechungen abhalten wird 
Darre beabsichtigt ferner mit den Acker
baum inistern Italiens, Rumäniens und Ju
goslaw iens in persönliche Fühlung zu tre 
ten. Es ist die Absicht D eutschlands, sich 
dauernde Lieferungen von Lebensmitteln 
und tndustrieprodukten einschließlich des 
Erdöls aus diesen Ländern zu sichern.

L o n d o n ,  2. April. Reuter m eldet: Al
le englischen Zeitungen befassen sich ein
gehendst mit der jüngsten Rede Chur
chills und den jüngsten Beschlüssen des 
Obersten K riegsrates der Alliierten. Aus 
diesen beiden Tatsachen w ird geschlos
sen, d aß  die Alliierten nun m it einer ver
schärften Aktion der Kriegführung begin
nen w erden. Die gesam te englische Pres-, 
se ist der Auffassung, daß  England 
nunm ehr versuchen wird, den Blockade
gürtel noch enger zusammenzuziehen, ob
wohl am tliche Erklärungen darüber noch 
nicht erfolgt sind.

Alle englischen Zeitungen sprechen die 
M einung aus, daß die verschärfte Blok- 
kade vor allem der Verhinderung der 
T ransporte  schw edischer Erze nach 
D eutschland dienen w ird. Anderseits, so l
len auch die Zufuhren von Petroleum  und 
Lebensmitteln über den Balkan nach 
D eutschland verhindert w erden. Der 
» M a n c h e s t e r  G u a r d i a  n« meint, 
in Londoner diplomatischen Kreisen herr
sche die Ansicht vor, daß  der Oberste 
Kriegs ra t der Alliierten den Beschluß ge
faß t habe, den Krieg nunm ehr mit größe
rer Intensität zu führen. Vor allem sei ei
ne aktivere W irtschaftspolitik Englands 
und Frankreichs auf dem Balkan zu er
w arten. D eutschland dürfte nach Ansicht 
dies B lattes diese M aßnahm en der W est
mächte mit einer verschärften Aktion zu 
Lande und in der Luft beantw orten. Die 
Alliierten seien jedoch auf diese Gegen
m aßnahm en vorbereitet.

Der » D a i l y  T e l e g r a p h «  betont 
in einer B etrachtung der Lage, England' 
habe w eder den W unsch noch die Ab
sicht, die internationalen Gesetze und 
Bestimmungen zu m ißachten, doch liege 
es an den Neutralen, sich an die neuen 
Blockademethoden zu gew öhnen. Das 
Blatt führt sodann statistische Daten über 
die schwedische Eisenerzausfuhr nach 
Deutschland an. Von der jährlichen Eisen 
erzeinfuhr D eutschlands wurden durch 
die Blockade zunächst 10 Millionen T on
nen abgeschnitten. Von den übrigen 12 
Millionen Tonnen lieferte a l te n  Schwe 
den 9 Millionen Tonnen. Von diesen 
Millionen Tonnen,, erhält D eutschlar 
je tz t infolge der T  ranspo risch wie rigke 
ten noch immer 5 Millionen Tonnen 
Jahr. D as ist aber immerhin eine Men; 
der die Alliierten ihre Aufmerksamk 
widmen müssen.

L o n d o n ,  2. April. Reuter meldet: 
Zusam m enhänge m it den Pressem eld 
gen über die Absicht der Alliierten, 
Blockade gegen Deutschland zu versch 
fen, w ird in m aßgeblichen politisch 
Kreisen entschieden in Abrede gesti 
daß  diese Informationen in aller Seht 
auszulegen seien. Es könne keine R 
davon sein, daß England sich entschl 
sen hätte, mit Gewalt in die Territor 
gew ässer neutraler Staaten einzudrin; 
oder andere -M aßnahm en extremen o 
illegalen C harakters zu treffen. Es 
wohl möglich, daß ernstere M aßnahn 
gegen Deutschland vorbereitet werd 
aber diese M aßnahm en w erden strer 
stens geheim gehalten und sind nur c 
beiden alliierten Regierungen und di 
Obersten Krieorat bekennt.

L o n d o n ,  2. April. W ie in gut unti

richteten Kreisen verlautet, haben die Re
gierungen der W estm ächte mit den Re
gierungen Schwedens und Norwegens be 
reits einen G edankenaustausch über die 
Verschärfung der Blockade Deutschlands 
begonnen. Die Alliierten sind entschlos
sen, den Lieferungen für Deutschland aus 
Skandinavien ein Ende zu bereiten. In 
Gslo wie in Stockholm sollen Schritte un
ternommen werden, die die Belieferung 
D eutschlands auf dem Seewege in den 
Territorialgew ässern der skandinavischen 
Staaten ein Ende machen sollen. Sollte 
dies auf diplomatischem W ege nicht in 
zufriedenstelelnder W eise möglich sein, 
dann w erden die Alliierten wie es heißt, 
zu anderen M ethoden Zuflucht nehmen 
müssen.

L o n d o n ,  2. April. Die »T i m e s« ver 
öffentlicht einen Artikel in dem es heißt, 
daß  dem B a l k a n  augenblicklich keine 
Gefahr drohe, in den Kriegswirbel gezo
gen zu w erden. Die Gründe für diese An
nahme seien die folgenden. 1. Die Gefahr

kann nicht von den Alliierten kommen, 
die mit der Türkei verbündet sind und die 
Rumänien wie auch Griechenland für den 
Fall einer Bedrohung W affenhilfe garan
tiert haben. 2. Auch D eutschland hat kein 
Interesse daran, den Krieg auf den Bal
kan zu verbreiten und sich eine neue 
Front zu schaffen, solange die Möglich
keit besteht, vom Balkan Lebensmittel 
und Rohstoffe zu beziehen.

3. Es ist unwahrscheinlich, daß Sow
jetrußland nach der Belastungsprobe in 
Finnland sich in neue Abenteuer einlassen 
würde. Dies gilt zumindest für eine Zeit
lang, bis die neuen W unden verheilt sind.

4. Es ist schließlich auch wahr, daß die 
B alkanstaaten für eine rasche Hilfelei
stung zugänglicher sind als Polen oder 
Finnland. Diese letztere T atsache dürfte 
noch am meisten diejenigen zurückhalten, 
die den Balkan in den W irbel des Krieges 
ziehen möchten.

L o n d o n ,  2. April. Die Konferenz der 
englischen Gesandten aus den Balkan

staaten wird in politischen Kreisen mit 
der Absicht zusam m engebracht, die 
Blockade auch noch auf andere Staaten 
auszudehnen. Wie d ;e » D a i l y  M a i  I« 
zu berichten weiß, wird in London auch 
davon gesprochen werden, in welcher Art 
und W eise die Ausfuhr rumänischen Erd
öls und der Lebensbedarfsartikel aus den 
B alkanstaaten nach Deutschland verhin
dert werden könnte. Es ist möglich, daß 
man der rumänischen W irtschaftsdelega
tion in London den Antrag stellen wird, 
die Erdöllieferungen nach England zu ver 
mehren, wodurch Deutschland sofort be
troffen werden würde.

L o n d o n ,  2. April. Es besteht die Hoff 
nung. daß der Londoner Besuch des Gou
verneurs der Jugoslawischen National
bank, Dr. B e l i n ,  die Handelsbeziehun
gen zwischen Jugoslawien und England 
befestigen wird. Die Vorverhandlungen 
für den Abschluß eines kriegsw irtschaft
lichen V ertrages zwischen England und 
Jugoslawien wurden in Beograd geführt 
und dürften daher in London abgeschlos
sen werden. In jugoslawischen W irt
schaftskremen hofft man auf Erleichterun
gen im gegenseitigen Zahlungsverkehr 
der beiden Staaten. Die neuen englisch
jugoslaw ischen Verhandlungen gehören 
angesichts der bevorstehenden englisch
rumänischen Verhandlungen in den Rah
men eines neuen Systems der energischen 
diplom atischen Aktion der Alliierten auf 
dem Balkan.

SchwereLuftkäm pfe im Westen
DER WORTLAUT DES GESTRIGEN KRIEGSBERICHTES DER DEUTSCHEN

WEHRMACHT

B e r l i n  1. April. (A vala). DNB be
richtet: D as Oberkommando gibt be
kannt: Im W esten gab  es Stroßtruppen- 
unternehm ungen und stellenweise Artille
riefeuer. Int südöstlichen Abschnitt fielen 
über französischem Gebiet am 31. März 
zu M ittag m ehrere heftigere Kämpfe zwi
schen deutschen und französischen Jagd’- 
flugzeugen vor. T ro tz der zahlenm äßigen 
Überlegenheit der französischen Flugzeu
ge brachten die deutschen Jäger sieben

französische Flugzeuge deš T yps »M ora
ne« zum Absturz. Die deutschen Ge
schw ader hatten keinerlei Verluste. Den 
ganzen T ag  über führten unsere Aufklä
rungsflugzeuge Erkundungsflüge über 
O stfrankreich und der Nordsee bis zu 
den Shetland-Inseln durch. Alle Flugzeu
ge kehrten mit wervollen Erkundungser- 
gebnisssen nach ihren Stutzpunkten zu
rück.

M M  M y n a u ö  töird’ fteufe
feine Deklaration beriefen

DIE FRANZÖSISCHE KAMMER TRITT HEUTE NACHMITTAGS ZUSAMMEN —  
DAS ERSTE ZIEL DER REGIERUNG: DIE PARALYSIERUNG DER KOMMUNI

STISCHEN UND DEUTSCHEN PROPAGANDA

P a r i s ,  2. April. H a v a s  berichtet: 
Die französische Kammer tritt heute um 
15,30 Uhr zusammen, um die T agesord
nung zu bestimmen. Man erw artet, daß 
M inisterpräsident Paul R e y n a u d  vor 
dem Ü bergang zur Tagesordnung im Na
men der Regierung eine Deklaration ver
lesen wird, die im großen und ganzen 
eine W iederholung dessen sein w ird, w as 
Reynaud bereits im M inisterrat zur Dis

kussion gebracht hatte. Der M inisterprä
sident w ird zunächst die Ergebnisse der 
kürzlich in London stattgefundenen Sit
zung des Obersten K riegsrates der Alliier 
ten darlegen. Bekanntlich w ird auch der 
englische Prem ierm inister Sir Neville 
Chamberlain in der heutigen S itzung . des 
englischen U nterhauses eine ähnliche Er
klärung abgeben. Im U nterhaus wurden 
mehrere Intem ellatinnen ein geh rächt,

doch hat es nicht den Anschein, daß die
se Interpellationen zur Sprache kommen 
werden.

P a r i s ,  2. April. Die französische Re
gierung befaßte sich gestern mit den Er
gebnissen des Obersten Kriegsrates der 
Alliierten. W ie aus einer amtlichen Mit
teilung hervorgeht, hat M inisterpräsident 
R e y n a u d  die M inister dahin benach
richtigt, daß die französische Regierung 
ihr Hauptziel in der Bekäm pfung der 
kommunistischen und nationalsozialisti
schen Propaganda in Frankreich erblickt.

Beograder Stadtteile von der Save über
schwemmt

B e o g  r a  d, 2. April. Der W asserstand 
der Save ist höher als vor 58 Jahren, als 
er das Maximum erreicht hatte. Die Save 
hat einen Teil der K aradjordjeva ulica 
unter W asser gesetzt, wodurch die Ein
stellung des Tram w ayverkehrs auf dieser 
Linie bew irkt w urde. Die Cukarica ist 
ebenfalls überschwem m t.

Der Ausbau der medizinischen Fakultät io 
Ljubljana sichergestellt

B e o g r a d ,  1. April. Die Aktion, die 
zum Ausbau der medizinischen Fakultät 
in Ljubljana eingeleitet worden ist, hat 
bereits einen Erfolg zu verzeichnen. 1° 
den Budgetzwölfteln für die Monate 
April—Juli sind die erforderlichen Kredi
te für die E rrichtung eines f ü n f t e n  und 
s e c h s t e n  Sem esters vorgesehen,, die 
bereits im kommenden Schuljahr ins Le
ben gerufen w erden. Im Verordnungswe
ge w ird das Gesetz über die jugoslawi
schen U niversitäten etw as abgeändert 
werden, da es für die m ed’zinische Fa
kultä t in Ljubljana nur vier Semester vor 
sieht.

Das Schicksal des Fürste« Radzywill und 
seiner Gattin 

B u d a p e s t ,  2. April. Der römische 
lorrespondent des »Uj Nemzedek« zitiert 
inen Pariser Bericht des » M e s s a g e r o «  
ber die Befreiung des polnischen Eib
en Radzywill und seiner Gattin aus dem 
iwjctgefäng.nis. Das Ehepaar sei na ca 
m Einmarsch der russischen Truppe*1 

Polen verhaftet, nach Moskau g l 
icht und zum Tode verurteilt worden- 
f eine direkte Intervention des itaüe- 
:hen Souveräns, der einen Sonderku- 

im Flugzeug nach Moskau g e s c h i c k t  
e, wurde das Fürstenpaar schließbcn 
gelassen und an die rumänische Grcu- 
ebracht.

äg ,  Herr Steinert! Wo kommen Sie 
her?«
m  der Sparkasse.«
! Haben Sie Geld hingetragen oder 
oben?«
s geht Sie gar nichts an«, 
o abgehoben.«
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Das harmonische Gleichgewicht aui dem Balkan
Bemerkenswerte Hinweis? 6er Q^ebue „Nelazioni ÄnternazionaU" /  Italiens Interessen gehen 
Uber Den Balkan hinaus /  E s g bi seinen DeutfcH-itaHenifcb-Wtoietruffifcben B alm n-V lan
M a i l a n d ,  2. April. Die bekannte und 

ern italienischen Außenministerium nahe 
Gehende Revue »R e 1 a z i o n i I n t e r -  
® a z i o n a 1 e« stellt in einer Betrach
tung über die Lage auf dem Balkan neu- 
crdings fest, daß diese Lage charakteri
siert werde durch die vier Pfeiler, auf de- 
nen der Friede dieses Teiles Europas be- 
ruht: Italien, Deutschland, Jugoslawien 
tind Ungarn. Damit seien aus diesem Tei- 
® Europas alle Aspirationen nach einer 
Vorherrschaft ausgeschaltet und das har
monische Gleichgewicht w ieder herge
stellt. Trotzdem  verweist »Relazioni In- 
ternazionali« auf folgende T atsachen:

»Ganz Europa und die W elt blicken 
heute auf den Balkan und auf die Hal
tung, die Italien in dieser empfindlichen 
Zone Europas einnimmt. Das ist auch lo
gisch, denn nach der Vereinigung Alba
niens mit Italien ist Italien die erste Bal
kanm acht gew orden. Deshalb interessiert 
sich Italien um den Balkan, das Interesse 
Italiens gilt aber ebenso auch dem Kon
tinent und vor allem dem M ittelländi
schen Meer. Die H altung Italiens kann in 
dieser Hinsicht keine Aenderung erfah
ren. Italien kann nicht nur auf den Balkan 
gebunden werden, da es w eitaus größere 
und breitere Interessen besitzt. Vollkom

men grundlos sind auch die von der de
m okratischen Presse der W estm ächte lan 
eierten Nachrichten von einem deutsch
italienisch-sow jetrussischen B alkan-Plan. 
Die italienische Politik besitzt klare Zie
le, die durch vitale Gründe diktiert w er
den, aber sie will keine Vorherrschaft. 
Italien w ünscht den Frieden und das 
Gleichgewicht, es ist daher weit davon 
entfernt, Erschütterungen auslösen zu 
wollen. Diese Politik w ird Italien so lange 
fortsetzen, bis sie in einem gerechten Frie 
den Ausdruck finden wird.«

Neue Ermächtigungen für Die
Ministerien

Be s t im m u n g e n , d ie  m it  d e r  Fin a n z ie r u n g  d e s  b a n a t s  Kr o a t ie n s
ZUSAMMENHÄNGEN — DIE NEUREGELUNG DER EINHEBUNG DER VER

BRAUCHSTEUERN

B e o g r a d ,  2. April. Gemeinsam mit 
der Verordnung über die Budgetzwölftel 
Wurden auch neue Erm ächtigungen für 
die einzelnen Ministerien mit Gesetzes
kraft erlassen. Im Abschnitt des Finanz
ministeriums befinden sich einige Bestim
mungen, die sich auf die Finanzierung des 
Banats Kroatiens beziehen. So wurde u. 
a - auch der Art. 4 der V erordnung über 
die Banatsverbrauchsteuern abgeändert. 
Er lautet nunmehr wie folgt: Die Einnah
men aus den Verbrauchssteuern werden 
der Staatlichen H ypothekarbank zugehen, 
bei der ein Fond' der gemeinsamen Banats 
Verbrauchssteuern gegründet w ird. Nach 
Ablauf von zwei Monaten — diese Regel 
Seht dann w eiter — überw eist die S taa t
liche H ypothekarbank der H auptkasse 
des Banats Kroatien 29 Prozent des Fon- 
des, den Rest verteilt der Finanzminister 
mie zwei M onate den übrigen Banaten 
bezw. Gemeinden auf dem Gebiete der

S tad t B eograd nach der Einwohnerzahl 
und der letzten amtlichen Zählung.«

Eine ähnliche Bestimmung bezieht sich 
auf die gemeinmsame G eschäftsum satz
steuer. Auch diese Steuer geht der S taa t
lichen H ypothekarbank zu und wird wie 
folgt verteilt: Alle zwei M onate überweist 
die Staatl. H ypothekarbank der Haupt- 
kasse des B anats Kroatien 29 Prozent des 
G esam tbetrages des Fond es. Der Höchst
betrag  der Ü berweisung kann 29 Millio
nen D inar ausmachen. Die übrigen 71 
Prozent verteilt der Finanzm inster alle 
zwei M onate so, daß vier Fünftel dem 
Vrbas-, D rina-, Zeta- und M orava-Banat 
zufallen. Ein Fünftel entfällt auf das Drau 
banat, D onaubanat und V ardarbanat und 
auf die S tadt Beograd. Aus diesem Fond 
erhält jedes B anat maximal hundert Mil
lionen Dinar. Der Überschuß aus dieser 
Summe fließt in die S taatskasse als Ein
nahme dieser Steuer.

Der Voranschlag Kroatiens
Z a g r e b ,  2. April. Gestern um 11.30 

Uhr gab der Leiter des Finanzdeparte- 
’flents des Banats Kroatien, Dr. F r a n o- 

' c, eine Erklärung über den neuen Vor
anschlag Kroatiens, der sich auf eine Mil
liarde und 451 Millionen Dinar beziffert. 
Dieser Voranschlag bildet einen wichti

gen Uebergang, da das frühere Savebanat 
und das K üstenlandbanat je 300 Millio
nen Dinar an Einnahmen und Ausgaben 
ausgewiesen haben. Die Personalausga
ben des neuen Kroatien beziffern sich auf 
772 Millionen Dinar, die M atrialausgaben 
auf 669 Millionen Dinar.

Zwei Jahre nach Dem 
Bürgerkrieg in Spanien

Be u t e  g r o s s e  p a r a d e  in  Ma d r id  v o r  d e m  c a u d il l o . — h it l e r  b e -
GLÜCKWÜSCHT GENERAL FRANCO IN EINER DEPESCHE.

M a d r i d ,  I. April. (Avala.) DNB be- 
richtet: Anläßlich des zweiten Jahresta
g e  der Beendigung des spanischen Bür
gerkrieges fand heute in der hiesigen Ka
te d ra le  ein Festgottesdienst sta tt, an 
dem General F r a n c o ,  alle Mitglieder 

Regierung, das diplomatische Korps, 
t e  V ertreter der Falange und der spani
schen W ehrm acht teilnahmen. Als Gene
ral Franco die Kathedrale betrat, wurden 
Ihm von der unübersehbaren M enschen
menge begeisterte Ovationen zuteil.

Aus allen Teilen Spaniens sind schon 
gestern große Abordnungen nach M adrid 
gekommen, um an der heute vor dem 
Eaudillo stattfindenden großen Parade 
eilzunehmen.

B e r l i n ,  1. April. (Avala.) DNB be- 
richtet: Am zweiten Jahrestage der sieg-
'Uchen Beendigung des spanischen. Bür- schritten, daß man hofft, die »Ljubljana« 
gerkrieges richtete der Führer und Reich1'-! im Mai heben zu können. Der Zerstörer 
kanzler Adolf H i t l e r  an General F r a n  liegt aut der Backbordseite und muß vor

te das deutsche Volk Anteil am Ausbau 
des Friedens, der eine Grundlage für die 
herzlichen Beziehungen unter <Jen Völ
kern sein soll.«

Der deutsche Reichsaußenm inister rich
tete aus diesem Anlasse eine Glück
wunschdepesche an den spanischen Au
ßenminister.

D'e erste i Mimische KoloMM- 
auöftellung in M a u e i vom  
9. M m  diö 15. Olkober 1940

Als Mussolini das Startzeichen für die 
erste italienische Kolonialausstellung in 
Neapel, nach wenigen Jahren kolonisato
rischer Aufbautätigkeit in Abessinien ge
geben hat, befahl er zwei Zielsetzungen. 
Zuerst sollte der W elt die enge Verbun
denheit des Kolonialbesitzes mit dem ita 
lieniscnen M utterland veranschaulicht 
werden. Deshalb bestimmte er auch, daß 
die Schau »M ostra T riana delle T erre Ita- 
liane d’Oltremare« benannt werde, d. h. 
Leistungsschau der italienischen Provin
zen jenseits der Meere. Dann wollte er 
dem italienischen Volke und den fremden 
Gästen das Gesicht des nach neuen fa
schistischen Kolonisationsmethoden auf
gebauten italienischen Imperiums und die 
zukünftigen Ziele der italienischen Kolo
nialpolitik zeigen.

Libyen und Italienisch-Ostafrika ebenso 
wie die Inselgruppe im Aegäischen Meer 
immer enger ans M utterland zu binden, 
bis diese eine vollständige Einheit mit 
ihm bilden, — bei Libyen ist dies bereits 
der Fall — , ist nicht nur das kolönialpo- 
litische Ziel Italiens, sondern stellt auch 
eine Neuerung auf dem Gebiete kolonisa
torischen Schaffens dar. Jeder Italiener 
muß sich daran gewöhnen, sich selbst, 
seine Arbeit und sein Können in den 
Dienst der imperialen Idee zu stellen, der 
Fremde dagegen soll die italienischen Lei 
stungen auf kolonialpolitischein Qebiete 
und den gesunden Expasionswillen der 
italienischen Rasse in der W elt ebenso zu 
schätzen lernen, wie die italienische Ar
beit. Deshalb w ird die erw ähnte V eran
staltung, die vom 9. Mai bis 15. Oktober 
auf dejn historischen Boden der flegrai- 
schen Felder, am W ege nach Cumae, ein
gebettet zwischen den ewiggrünen H ü
geln des Posillipo und des Vomero, ihre 
Tore öffnen wird, unter dieser Doppelde
vise stehen.

W eil die kolonisatorische Tätigkeit des 
italischen Menschen aber mit dem Impe
rium der römischen Cäsaren begonnen 
hat und ohne U nterbrechung über die 
w irtschaftliche Expansion der italieni
schen Republiken hinweg in das Impe
rium del Littorio einmündete, ist es fast 
selbstverständlich, daß auf der neapolita
nischen Koionialaustellung dieser einzig
artige Entw icklungsgang bis heute in al
len seinen politischen, wirtschaftlichen, 
kulturellen, sozialen und bevölkerungspo
litischen Phasen gezeigt werden wird. 
Neapel eignet sich ganz besonders für 
diese Ausstellung. Einmal, weil schon im

Altertum von seinem Meere aus die Rö
mer auszogen, um kolonisatorische Er
oberungen zu machen, dann aber auch, 
weil aus seinem Hafen die Schiffe ausge
laufen sind, die Mussolinis Legionen nach 
Abessinien trugen. Die Triennale will 
schließlich auch und dies in ganz beson
derem M aße ein koloniales Orientierungs 
Zentrum für die nationalbew ußten Italie
ner von heute sein, umsomehr diese dem 
M arschschritt römischer Legionen folgen.

e H. Gr.-W.

Ganöream vom Aetna
Ein Kilogramm auf den Q uadratm eter

Im Verlauf des März hat der Aetna, Ita
liens g röß ter Vulkan, der noch im Jahre 
1928 einige Ortschaften zerstörte, eine 
sehr seltsam e Tätigkeit entwickelt: Er
speit Sand. Da keinerlei ernstlicher Scha
den angerichtet worden ist, so ist das an 
sich bem erkensw erte Ereignis ziemlich un 
beachtet geblieben, wenn es auch inner
halb der Bevölkerung Siziliens größte Auf 
regung verursachte. Der Sandregen des 
Aetna begann am 14. März unter mehrfa
chem unterirdischen Donner. Der Sand, 
in Klümpchen von der Größe eines Hirse
korns, wurde mit solcher W ucht em por
geschleudert, daß nicht nur der bekannte 
schöne Kurort Taorm ina und die Küste 
unterhalb des Aetna mit diesem Sande 
überschüttet wurden, sondern auch M es
sina und sogar Reggio am Calabrischen 
Ufer jenseits von Sizilien. In Taorm ina 
kam auf einen Q uadratm eter ein Kilo, 
gramm Sand. Auch kleine Steinchen, die 
sogenannten Lapilli, sind an einzelnen Or 
ten niedergefallen.

Professor Ponte vom A etna-O bservato- 
rium berichtt nun, daß schon seit dem 
vergangenen Sommer innerhalb des Kra
ters Bewegungen stattfanden. Die Folge 
war, daß sich im großen H auptkrater des 
Aetna ein großer Kegel von Sand und 
Steinchen anhäufte, der fast bis in die 
Höhe des K raterrandes emporwuchs. Mit 
dem jetzigen Ausbruch ist dieser aufge
häufte Kegel durch die Explosion in die 
Luft gesprengt worden. Auch glühende 
Schlackenteilchen schwebten in der Luft, 
so daß m an nachts einen rötlichen Schein 
über dem Aetna beobachten konnte. Im 
wesentlichen hat sich der Bergriese dies
mal aber auf das harmlose Sandspucken 
beschränkt. »W ir sind froh«, so sagte 
Professor Ponte vom A etna-Observato- 
rium, »daß wir so glimpflich davonge- 
kommen sind und keinen ernstlichen 
Schaden erlitten haben.«

D er  3 ? i f  e  er „ L 'u W a n a  
wirD im

Š i b e n i k ,  2. April, Die Vorarbeiten 
für d :e Hebung des gesunkenen Zerstö
rers »Ljubljana« sind so weit fortge-

0 o ein Depesche, in der es heißt: »Am
Jahrestage des siegreichen Befreiungs

d. Hebung am Grunde in die normale Stel 
lung gebracht werden. Dies erfordert je .

Jjdeges des spanischen Volkes unter Ihrer doch e ne lange und umständliche Vorar. 
Führung entbiete ich Ihnen meine her?.- beit, da auch darauf geachtet werden 
hehsten Grüße und Glückwünsche. So wie muß, daß das Schiff nicht noch weiter be 
^ährend dieses Krieges nimmt auch heu schädigt wird. Zunächst mußten die Stei- 1 laufen.

ne am Grunde des M eeres geebnet w er
den. Jetzt werden auf die Unterlage Sand 
säcke herabgelassen. Ueber 10.000 Sand
säcke wur;len bereits ins W asser gelas
sen, eine Arbeit, d e Mitte April fertig 
werden dürfte. Jugoslaw ische und italie
nische Hebeschiffe befinden sich mit vier 
Taucherglocken an Ort und Stelle. Die 
Kosten für die Hebung des Zerstörers 
werden sich nach den bisherigen Berech
nungen auf zirka acht Millionen Dinar be

Kopfabschneider töten 
G im ß en arb eiter

Blutige Zwischenfälle auf den Philip
pinnen.

Unter den Eingeborenen der Philipin- 
nen ist es in der letzten Zeit zu Über
fällen gekommen, die mit einer beispiel
losen G rausam keit durchgeführt wurden. 
Unter den verschiedenen Stämmen der 
Inselbewohner gibt es noch einen, die so
genannten Abilaos, die der K am pfart des 
Kopfabschneidens, die bei einigen primi
tiven Naturvölkern sich noch erhalten 
hat, huldigen. Dieser Eingeborenen
stamm, der heute nur noch einige tausend 
Menschen um faßt, ist in der Inselwelt der 
Philippinnen durch seine W ildheit und 
Grausam keit berühmt. W ie aus Manila 
berichtet wird, haben jetzt -diese Kopfab
schneider die christlichen Filipinos vom 
Stamme der Lazano überfallen und ihnen 
die Köpfe abgeschnitten.

Der Grund zu diesem kriegerischen 
Überfall ist.höchst merkwürdig. Die Abi
laos dulden es nämlich nicht, -wenn je 
mand in dem von ihnen bewohnten Gebiet 
Straßen anlegen will. Voller Empörung 
stürzen sie sich auf jeden, den sie beim 
W egebau überraschen. Es ist jetzt bereits 
das neunte Mal, daß die Angehörigen 
dieses wilden Stammes die christlichen 
Filipinos bei dieser Arbeit des S traßen
ziehens überfallen und getötet haben. Ein 
riesiges Polizeiaufgebot ist zur B estra
fung des Kopfabschneidcrstam m es aus. 
gesandt worden.

Die Kopfjagd ist eine von den N atur
völkern übernommene Jagd, oft aber auch 
einfach ein kriegerischer Überfall, der 
dem Zwecke des Sammelns von Men
schenköpfen als Siegestrophäen gilt. Die 
primitiven Völkerstämme sehen darin eine 
besondere M utprobe, bei vielen von 
ihnen genießt derjenige Stam m esangehö-
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R och  ein neuer W ohnblock  
im S m lm m  der (Stadt

DIE PENSIONSANSTALT ALS BAUHER R —  EIN GROSSER WOHNUNGSKOM- 1 
PLEX IN DER KOPALIŠKA ULICA

rige die größten Chancen, der die meisten 
M enschenköpfe als Beutestücke in seinem 
Hause aufgehängt hat. Daneben ist bei 
einigen Stämmen die Kopfjagd eine Folge 
religiöser Vorstellungen. Bei diesen 
spielt der Schädelkult eine besondere 
Rolle. Die Schädel der im Kampfe getö
teten Feinde werden gesam m elt und als, 
persönlicher Schmuck aufbew ahrt. Zu
gleich glaubt der primitive Krieger, daß 
dadurch der Mut und die Kraft des erleg
ten Feindes auf ihn übergehen.

Um die erbeuteten Schädel a ls Sieges
trophäen haltbar zu machen, w erden sie 
vielfach eigens p räpariert, mit farbigen 
Erden und Harzen modelliert, durch Hin
einlegen glühender Steine gedörrt oder 
mit besonderen Einritzungen verziert. 
Heute findet man die Kopfjagd noch in 
Indonesien, in Neuguinea, in W estafrika 
und ganz besonders im westlichen Ur
w aldgebiet des Am azonasbeckens in Süd
am erika —  die Stämme der Jivaro und 
M undruku sind gefürchtete Kopfjäger von 
besonderer W ildheit. Auch auf den Phi
lippinnen hat sich diese primitive Kampf
art. w ie der neue Vorfall beweist, b is auf 
den heutign T ag  erhalten.

Aus Mtuf
WF'imni.WMlIUlllMmitWB— — B— wnra*.

p. Trauung. Am vorigen Sonntag w ur
de der M alerm eister M artin A r n u g  a 
mit FrL Agnes P i š e k g e tra u t W ir g ra 
tulieren!

p. Ein großes Ritualkonzert veranstal
te t die »Glasbena M atica« aus M aribor 
am 10. d'. im hiesigen S tadttheater, w or
auf schon heute aufm erksam  gem acht 
w ird.

p . In den verdienten Ruhestand tra t 
dieser T age Frl. Kathi K o v a č i č ,  die 
durch volle 46 Jahre im Spezereigeschäft 
der Firma J. O m ig in P tuj tä tig  w ar. 
Durch ihren unermüdlichen Fleiß und bei
spielgebendes Pflichtgefühl konnte sie 
sich nicht nur das vollste Vertrauen ihrer 
Vorgesetzten erw erben, sondern sie er
freut sich auch unter den zahlreichen Kun 
den und sonstigen Bekannten ob ihres 
liebensw ürdigen und offenen W esens 
g roßer W ertschätzung.

p. Jahrestagung des Sportklubs »Dra
va«. D er Sportklub »Drava«, der Zweifels 
ohne zu den agilsten Sportvereinigungen 
Nordsloweniens zählt, hielt Sam stag 
abends seine Jahrestagung ab, die vom 
großen sportlichen Aufbauw erk des Klubs 
Zeugnis ablegte. D er rührige Obmann 
Dr. Milan Z u p a n č i č  verw ies in seinem 
Jahresbericht auf die Leistungen der Fuß 
ballm ennschaft, die viel zur weiteren Af- 
firmierung des Klubs beitrug. Ihr zw eiter 
Platz in der Fußballm eisterschaft berech
tigt gew iß noch zu den schönsten Hoff
nungen. In der P latzfrage konnte mit dem 
Sokol ein Abkommen abgeschlossen w er
den, demzufolge der Sokol seinen T urn
platz dem Klub in entgegenkom m endster 
W eise zur Verfügung stellt, w om it sich 
den Fußballern ein w eit reicheres B etä
tigungsfeld ö ffn e t Dam it in Zusammen
hang w urde auch eine Leichtathletik
sektion ins Leben gerufen, die schon in 
Bälde vor die Öffentlichkeit treten will. 
Bei der Neuwahl des Ausschusses wurde 
neurdings Dr. Milan Ž u p a n č i č  zum 
Obm ann gew ähl t. O bm annsstellvertreter 
sind Milko 8 e n č a r  und M irko L a n 
g u s .  Ferner w urden gew ählt: Ludwig 
F ü r s t  zum 1. Schriftführer, J. S e r  d I n 
š e k  zum 2. Schirftführer, Kazimir B r a t 
k o  v i č zum 1 Kassier, Miško N a g e l -  
s c h m i d  zum 2. Kassier, Ivan H o č e 
v a r  zum Leiter der Fußballsektion, Bo
gom ir S k o č i r  zum Leiter der Leicht
athletiksektion und Paul S a l l e r  zum 
Vereinsökonom.

p. Im Tonkino »Royal« Findet der K ar- 
tenvorverkauf an W ochentagen ab  16, an 
Sonn- und Feiertagen von 11 bis 12 Uhr 
sta tt.

4- Die ComedieJFranpaise in Sofia. Das
Ensemble der Com edie.Fran?aise gab in 
Sofia Gastvorstellungen. M ittwoch abend 
erschien bei der V orstellung auch das 
H errscherpaar. Die französischen Künst
ler wurden vom Publikum und von der

Mit g roßer Aufmerksamkeit verfolgt 
die Öffentlichkeit alle Fragen, die sich auf 
die Errichtung neuer W ohnhäuser in M a
ribor und vor allem im Herzen der Stadt, 
wo bisher verhältnism äßig wenig gebaut 
wurde, beziehen. Deshalb ist das große 
Interesse erklärlich, das dem beabsichtig
ten W ohnblock des Industriellen H u t 

t e r  vor dem S tad tpark  entgegengebracht 
w ird. Immer w ieder w ird auch die P e n 
s i o n s a n s t a l t  für Angestellte als 
Bauherr erw ähnt. Diese Institution baut 
gegenw ärtig  in der Krekova ulica ein 
dreistöckiges W ohnhaus, das im heurigen 
Sommer bezogen w erden wird.

W ie schon öfters erw ähnt, träg t sich 
die Pensionsanstalt mit der Absicht, einen 
Teil ihrer Reserven auch in M aribor in 
Objekten anzulegen. Deshalb ist schon 
vor zwei Jahren von der Stadtgem einde 
eine Parzelle gegenüber dem Gerichts
gebäude in der M arijina ulica angekauft

Vorigen Sonntag tra t der Gem eindeaus
schuß von P o b r e ž j e  unter dem Vor
sitz des Bürgerm eisters Karl S t r ž i n a 
zu einer Sitzung zusammen, die haupt
sächlich dem Voranschlag dieser großen 
Um gebungsgem einde galt. Bürgerm eister 
Stržina berichtete eingangs über die gro
ßen Schwierigkeiten, die sich heuer der 
Aufstellung der V oranschläge der Ge
meinden entgegenstellen und ging dann 
zur Zergliederung des unterbreiteten Ge
m eindehaushaltes der Gemeinde Pobrežje 
über. Die A u s g a b e n  beziffern sich auf 
823.000 Dinar und erscheinen durch die 
Einnahmen gedeckt. Der V oranschlag im 
verflossenen Rechnungsjahr bezifferte sich 
auf 669.000 Dinar. Die heurige auffallende 
Erhöhung des A usgabenetats ist auf die 
außerordentlichen Ausgaben zur Errich
tung der gesetzlich vorgeschriebenen Luft 
schutzunterkünfte zurückzuführen, ebenso 
aber auch auf die U nterstützungsgelder 
für die Angehörigen jener M ilitärdienst
pflichtigen, die zu W affenübungen einbe
rufen w urden.

Die Ausgaben verteilen sich wie folgt: 
Schulwesen und U nterstützungen an die 
Vereine 267.000 Din, Beitrag für die öf
fentliche Beleuchtung an die S tadtge- 
mefnde M aribor 40.000 Din, S traßenpfle
ge 80.000 Din, Elektrifizierung 20.000 
Din, Bau von Luftschutzunterkünften in 
Tezno und Pobrežje sowie Anschaffung 
von M aterial für den Luftschutz 57.000 
Din, U nterstützungsgelder für die Fam i
lien Eingerückter 20.000 Din, Sozialfür
sorge 50.000 Din, A rbeitslosenunterstüt
zungen 10.000 Din, Landw irtschaft 11.000 
Din, Gehälter der Angestellten 83.000 Din.

Unter den Einnahmen befinden sich u. 
die nachstehenden Posten: Weinver-

242.000 Din, Fleischver
brauchsabgabe 49.000 Dm, Steuerbciträ- 

1 ge 44.000 Din und Veterinärfond 16.000 i

worden, doch ist die Frage eines Teiles 
des benachbarten Grundstückes noch 
nicht gelöst.

Um die Erw erbung einer dritten P a r
zelle im Herzen der S tad t bem üht sich die 
Pensionsanstalt schon lange. Es handelt 
sich hier um das gut 4000 nti große 
G rundstück des Industriellen Anton T av 

čar zwischen der K o p  al i š k a und der 
F r a nč i š k  a n s k a ulica. Nach lang
wierigen Verhandlungen ist die Frage, 
wie uns versichert wird, gegenw ärtig  so
weit gediehen, daß  in Bälde an die Un
terzeichnung des Kaufvertrages geschrit- 1 
ten wird. Die Kaufsumme beläuft sich auf 
1% Millionen Dinar. Die Pensionsanstalt 
w ird auf diesem Baugrund zwischen den 
beiden verkehrsreichen S traßen  einen 
Wohnhauisiblook mit 50 bis 60 W ohnun
gen errichten. Angeblich soll aber damit 
noch einige Zeit gew artet werden.

Din. Die Gemeindeumlagen beziffern sich 
auf 47 Prozent (w ie im Vorjahre).

Der Voranschlag wurde nach eingehen
der D ebatte, an der sich m ehrere M itglie
der des G em eindeausschkusses beteilig
ten, über A ntrag des Bürgerm eisters ein
stimmig angenommen.

Wiedereinführung der em- 
gefteiMen Lüge
Mit 15. April 1940.

Nach Informationen aus dem Verkehrs
ministerium w erden mit 15. April d. J. 
jene Züge der jugoslaw ischen S taa tsbah
nen w ieder eingeführt, die im vergange
nen W inter wegen der strengen Kälte ein 
gestellt worden sind. Bekanntlich hatte 
die B ahnverw altung heuer mit einem emp 
Endlichen Kohlenmangel zu kämpfen, wie 
dies im sibirischen W inter vor elf Jahren 
ebenfalls der Fall w ar. Aus diesem Grun
de w urde auch in Slowenien eine Anzahl 
von Zügen vorübergehend eingestellt. 
Diese Züge w erden je tz t w ieder ihre Fahr 
ten aufnehmen. Es handelt sich um fol
gende Züge:

Auf der Strecke M aribor —  Adelsberg 
das N achtschnellzugspaar mit der Abfahrt 
von M aribor um 2.48 und von Adelsberg 
um 22.46 Uhr.

Zwischen Pragersko und M ura Keresz- 
tu r das N achtschnellzugspaar mit der Ab 
fahrt von P ragersko um 3.08 und von 
Mura Keresztur um 0.48 Uhr. Es handelt 
sich hier um den A nschlußzug des auf der 
Hauptlinie verkehrenden Schnellzuges.

Zwischen Jesenice und Beograd das 
Tagschnellzugspaar mit der Abfahrt um 
7.45 von Jesenice und um 9.02 Uhr von 
Beograd.

Zwischen Čakovec und D olnja Lendava
die Personenzüge mit der Abfahrt von 
Dolnja Lendava um

und von Čakovec, um 18.10, 17.14 und 
: 23.30 Uhr.
j Zwischen Rog. Slatina und Rogatec di- 
| Personenzüge mit der Abfahrt von Rog" 
Slatina um 4.02 und von Rogatec um 6.56 
Uhr.

Schließlich w erden noch zwei Personen 
züge in U n t e r k r a i n  zwischen Novo 

i mesto und Straža-Toplice w ieder in Vef 
kehr gebracht.

D : e  G e m e i n ö W - r N O a s t . 
m  G o m i a  R o b i o i m

Schöne Erfolge der Gemeindeuntemeh. 
mungen

Der Gemeinderat von Gornja Radgona 
hielt dieser T age eine Sitzung ab, in der 
der Voranschlag für das nächste Finanz
jah r verabschiedet wurde. Der Haushalt
plan sieht Ausgaben in der Höhe von 
311.855 Dinar und ebenso viel E innahm en  
vor, jedoch ohne Gemeindeunternehmun
gen, die nach dem M uster der Mariboref 
Stadtbetriebe zusam m engefaßt sind und 
gesondert verw altet w erden. Von den Ein 
nahmen blieben die meisten Abgaben un
verändert, nur die Gemeindeverzehrungs
steuer auf W ein und M ost wird von 1-50 
auf 1 Dinar pro Liter herabgesetzt und 
auf Schaumwein von 5 auf 10 Dinar pr° 
flasch e  erhöht. Der Zuschlag zu den di
rekten Steuern stellt sich auf 44% .

Sehr günstig  entwickeln sich die Ge
meindebetriebe, die Einnahmen in der 
Höhe von 2,774.590 Dinar bei 12.776 D>fl 
U eberschuß vorsehen. Die Modernisie
rung des Ziegelwerkes in Boreci geht 
etappenw eise vor sich. Die Unternehmung 
w urde im Vorjahr an das Fernnetz des 
Kraftw erkes Fala angeschlossen. Das Lei
tungsnetz w ird auf einige Umgebungsge
meinden ausgedehnt und bis Apače fort
geführt w erden. Die Gemeindebetriebe 
wirken auch an der Durchführung ver
schiedener öffentlicher Arbeiten tatkräP 
tig  mit.

IS ^S S S ree ifl « 9  n e u e s t e , .  L A M A "  
I * l € l i s 6 @ 9 e  Modelle bei M aribor

Aus dem Gerichtssaal
Alkoholvergiftung zw eier Knaben.

Vor dem D reiersenat des M ariborer 
Kreisgerichtes hatten  sich D ienstag zwei 
Personen, Vater und Tochter, wegen Ver 
abreichung überm äßiger Branntweinmen
gen an Kindern zu verantw orten, wodurch 
sich diese eine schwere Alkoholvergiftung 
zugezogen hatten. Es sind dies der 41 jäh
rige Besitzer Franz E r h a t i č aus Sodin- 
ci und seine 22jährige Tochter A n t o- 
n i e.

Am 18. Dezem ber v. J. w aren nach der 
A nklageschrift die beiden Angeklagten 
m it Schnapsbrennen beschäftigt. Am Hau 
se kamen die auf dem Gang zur Schule 
begriffenen 12 und 10 Jahre alten Schüler 
Friedrich š k v o r c  und Johann M  u n da 
vorbei. D er Besitzer verabreichte ihnen 
einen Viertelliter Branntwein, den die 
Knaben auch sofort austranken. Die Bu
ben nahmen sich dann selbst Schnaps, wo 
bei sie vom Besitzer sogar eingeladen 
wurden, zu trinken, so viel sie wollten. 
Bald darauf kam die T ochter hinzu und 
gab  den Schülern ebenfalls einen Viertel
liter Branntwein. W enn sie diesen auf ei
nen Zug ausleeren, w ürde sie ihnen ko
stenlos einen ganzen Liter Schnaps ein
händigen. Die Knaben betranken sich da
bei derart, d aß  der eine im Schnee liegen 
blieb und der andere kaum bis zur Schu
le gelangte, wo er zusam m enbrach. Der 
herbeigerufene Arzt stellte eine schwere 
Alkoholvergiftung fest. Durch gute Pfle
gekonnten die Knaben am Leben erhalte i 
bleiben.

Die Angeklagten gaben nur teilweise 
die Schuld zu, doch wurden sie durch die 
Aussagen der beiden Knaben und der ZeU 
gen belastet.

In der V erhandlung führte Kreisge
richtsrichter Dr. č e m e r  den Vorsitz» 
Beisitzer w aren d 'e Kre’,c'ren ^s rich tc f

resse warm  gefeiert.
-j- Fünfzig Jahre »Cavalleria rusticana«.

m 7. April w erden 50 Jahre seit der U r. j brauchsteuer 
iifführung von M ascagnis »Cavalleria 
isticana« verflossen sein

EU China-Wein
m it E isen

Uber zehntau
send  ärztliche 

Gutachten
Krältifitmgsmittei für SslawäeliMcitr-, Blutarme rnü Kelumvalescenten

Wor z ü g lith e r  fS a zeh m sck!
Zu haben in allen Apotheken zum Preise von Literflasche Din 77'-, Halbliterflasche

Reg. S» broj 3290 od 24. II-Din 48"-, Viertelliterflasche Din 32"-

D er GemeMSeHausHM von
$ o b r e i |e

DER EINNAHMEN- UND AUSGABENETAT VON 689.600 DIN AUF 823.009 
DINAR ANGEWACHSEN. _  DIE VERTEILUNG DER EINZELNEN VORAN

SCHLAGSPOSTEN.

1.40, 10.42 und 18.201 K o l š e k  und R e b u l a .  Die A nklage
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vertrat Erster S taatsanw alt Dr. Z o r j a n  
Und als Verteidiger fungierte Rechtsan- 
WaJt Dr. F o r n a z a r i č .  Franz E r h a - 
t i č  wurde zu f ü n f  und seine Tochter 
A n t o n i e  zu v i e r  M o n a t e n  A r 
r e s t ,  beide bedingt auf vier bezw. drei 
Jahre, veru rte ilt

*
Diebstähle am Lande

Vor den Richtern standen Dienstag 
vier Landleute, die angeklagt w aren, in 

Gemeinde Sv. Anton schon mehrere 
Jahre Einbrüche und Diebstähle began
gen zu haben. Es sind dies der 53-jährige 
■Besitzer Bartholom äus Z i m i č aus Cer
kvenjak, der 42jährige Knecht Franz Z e- 
i e n k o aus Žerjavci, der 34jährige Be
sitzer Johann K o s  aus Cogetinci und 
ein Arbeiter, ebenfalls aus Cogetinci.

Wie aus der Anklageschrift hervorgeht, 
haben die Angeklagten bei verschiedenen 
Besitzern 95 Einbrüche verübt, wobei ein 
Schaden in der Höhe von etw a 44.000 Di
nar angerichtet wurde. Lange w ußte man 
nicht, w er seine Hand im Spiele hatte, 
schließlich wurden jedoch bei Kos meh
rere der entwendeten G egenstände vor
gefunden. Es w urden HausduTchsuchun- 
Wn vorgenommen, die den aufgetauchten 
Verflacht bestätigten. Kos und Zelenko 
flüchteten, w urden jedoch bald  festge- 
nommen. Die Burschen eigneten sich alles 
an, w as ihnen unter die Finger geriet, 
größtenteils W ein, N ahrungsm ittel, Ge
flügel, vifer Schweine, ein Kalb, Kleider 
Schuhe usw.

Die Angeklagten gestanden nur teil
weise ihre Schuld.

Die Verhandlung dauert zur Stunde 
noch an.

Ogi. reg. pod S. B. 1318 od 15. 201. 1938

Voller Erfolg der Theater
aufführung des Kulturbundes

m. Todesfall. Gestorben ist gestern die 
S teueram tsbeam tensw itw e Frau Milica 
Z i m i č  im Alter von 55 Jahren. Friede 
ihrer Asche!

m. Preiserhöhung für einige Postwert
zeichen. W ie bereits erw ähnt, haben sich 
mit Beginn des neuen Finanzjahres, d. h. 
mit dem gestrigen M ontag, einige P o st
wertzeichen verteuert. So kosten fortan 
die Postanw eisungen für das In- und 
Ausland und die Postbegleitadressen 50 
(bisher 25) Para , die Nachnahm eanwei
sungen 1 D inar (50 P ara) und die Zoll
deklarationen 50 (10) Para . Die Rekom- 
M andationsgebührt h a t sich urn 1 D inar 
erhöht. Die Bevölkerung w ird ersucht, 
die Differenz zwischen den alten und den 
neuen Preisen für Postw ertzeichen schon 
daheim durch Aufkleben entsprechender 
Briefmarken auszugleichen, um bei der 
Aufgabe am Postschalter eine glatte Ab
fertigung zu ermöglichen.

in. BesitzwechseL Die Spodnještajerska 
Ljudska posojilnica in M aribor hat das 
Baiais der Zadružna gospodarska banka 
in der Aleksandrova cesta 6 um den Be
trag von 3,800.000 D inar käuflich erw or
ben.

m. Die neuen Postautomobile haben am 
gestrigen M ontag in M aribor ihren Dienst 
aufgenommen. Die W agen sind schön 
lackiert und weisen gefällige Formen auf. 
Die Kalam itäten, die jahrelang aus der 
Postzustellung durch Pferdegespann er- 
flossen, sind nun endgiltig behoben.

m. Versäumt nicht heute, Dienstag, 
dem Konzert des bekannten K lavierkünst
lers Marijan L i p o v š e k  beizuwohnen! 
Das Konzert findet heute um 20 Uhr im 
Staale des Narodni dom sta tt. Besorgt 
euch die E intrittskarten beim »Putnik«!

m. Einen großen Kunstgenuß ver
spricht das am S a m s t a g ,  den 6. d. im 
großen Saale des Sokolheimes sta ttfin 
dende Konzert des Kinderchores aus Ra
kek.

m. Erstaufführung des Lustspiels »Drei 
Big Sekunden Liebe«. Als nächste Novi, 
tät gelangt am D onnerstag Benedettis un
terhaltendes Lustspiel »Dreißig Sekunden 
Liebe« zur Erstaufführung. Die T räger 
der Hauptrollen sind Frl. Rasberger, so- 
*ie Crnobori, Verdonik. Gorinšek und Ko 
sie. Für die Erstaufführung wurofe eine 
originelle Inszenierung vorbereitet, die ge 
wiß ihre W irkung nicht verfehlen wird.

m. Geldpreise im Betrage von 13.000 
D inar sowie m ehrere Hundert sonstiger 
Gewinnste gelangen bei der am 5. Ma: 
stattfindenden Tom bola der »Glasbena 
Matica« zur Verlosung, worauf schon 
heute aufmerksam gemacht wird.

m. W etterbericht vom 2. April, 9 Uhr: 
Temperatur plus 6 Grad, Luftfeuchtigkeit

Vorigen F reitag  erzielte A n z e n g r u 
b e r s  ganz prächtig  gespielte und dar
gestellte Bauernkomödie » D i e  T  r u t z 1- 
g e« einen vollen Erfolg für den Schw ä
bisch-deutschen Kulturbund. Dies gilt, a l
len voran, für Frl. Herta S p i 11 a u in der 
Titelrolle. Nicht w eniger Anteil an dem 
vorzüglichen Gelingen der künstlerischen 
Aufgaben haben Leopoldine S i e g e ,  An- 
ni Ruhri sowie die Herren Hannes Käfer, 
Ferdinand Hartinger, Dr. Bučar, Pipo Pe- 
teln und Josef Senekowitsch in den Haupt 
rollen. Die umsichtige Spielleiterin, Frau 
Berta Siege, legte aber auch großen W ert 
darauf, daß  selbst die kleinsten Rollen, 
die von den Damen Grete Sterle, Friedl 
Bernhard, Annemie Braunitzer, Angela 
Spolenak, M argit Hernet, H erta M arx, 
Rosi Kleb sowie von den Herren Oskar

W erbnigg, Heinz Jäger, Viktor H ausm a- 
ninger, Hans Stiebertz, Franz M arini, Al
bert Stiebertz, Karl Lotz und Rudolf Fisch 
bach verkörpert wurden, entsprechend 
charakteristisch zur Geltung kamen. Die 
erw ähnten Darsteller, die keine Probem ü
hen scheuten, fanden hiefür die ihnen ge
bührende Anerkennung des fast übervol
len Hauses. Die tüchtige Spielleitung ver
stand es trotz der beengten Raum verhält
nisse ein ansprechendes Bühnenbild zu 
schaffen, in dem »Die Trutzige« aufs be
ste geborgen w ar. D aß die rührige T hea
tersektion mit der W ahl eines W erkes 
von Anzengruber das Richtige getroffen 
hat, beweist, daß die beiden W iederho
lungsvorstellungen ebenfalls ausverkauft 
w aren.
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74%, Luftdruck 742, W indrichtung S-O- 
N W ; gestrige M axim altem peratur plus 
10.4, heutige M inim altom peratur minus 
4.6 Grad.

m. Aus dem Schwäbisch-deutschen
Kulturbund. Der vielfach lebhaften Nach
frage aus dem Publikum nach einer noch 
maligen Aufführung von Anzengrubers 
»Die Trutzige« Folge leistend, hat sich 
die Theatersektion entschlossen, diese 
Vorstellung D o n n e r s t a g ,  den 4. d. 
um 20 Uhr in der Gambrimishatle zum 
endgiltig letzten Male zu wiederholen. 
Auch für diese Vorstellung hat in en tge
genkom m enderweise die G lasw arenhand
lung G ustav Bernhard, Aleksandrova 
cesta 17, den Kartenvorverkauf aus Ge
fälligkeit übernommen.

m. Fremdenverkehr. Im abgeiaufenen 
M onat M ärz besuchten M aribor 1231 
Fremde, davon w aren 902 Jugoslawen, 
247 Deutsche, 28 Italiener, 16 Tschechen 
und 12 Ungarn.

m. Gefunden w urde gestern vor dem 
Banatskinderheim  in der S troßm ajerjeva 
ulica von der D irektorsgattin Milka Priol 
eine silberne Armbanduhr. Im Kaffeehaus 
garten »Astoria« w urde ein NSU-Rad mit 
der Evidenznummer 25494 aufgefunden. 
Am H auptplatz w urde vor dem Geschäft 
Pešnik ein ziemlich großer Koffer gefun
den. Die Funde können bei der Polizei ab 
geholt w erden.

m.Ueberfallen wurden in Laporje der 
pensionierte Gendarm  Franz Urlep und 
der Besitzerssohn Christian M rak von vier 
Burschen. Sie erlitten schwere Verletzun
gen, insbesondere M rak, dessen Zustand 
besorgniserregend sein soll.

m. Die Ziehung steht vor der Tür! Am 
12. April beginnt die erste Ziehung der 
neuen Runde der staatlichen Klassentot- 
terie, bei der Treffer im G esam twerte von 
über’ 60 Millionen Dinar zur Verlosung 
gelangen. W er noch kein Los besitzt, eile 
in die G lücksburg des »Putnik«, wo Klas
senlose noch in großer Auswahl auflie
gen. Vielleicht w erden Sic gerade dort 
Ihre Glücksnummer finden?

* Schwächliche, Blutarme und Rekon
valescente machen w ir aufmerksam, daß 
der berühm te »Serravallo« China-W ein 
mit Eisen, liber welchen sich bereits mehr 
als 10.000 Ärzte lobend geäußert haben, 
in allen Apotheken erhältlich ist. Reg. S. 
3290. 24. II. 1933.

c. Vom Schachwettkampf Celje-Gaber
je. W ie wir schon berichtet haben, fand 
am 31. März d. J. in Gaberje ein Revan 
chewettkam pf zwischen dem Schachklub 
Celje und dem Schachklub Gaberje statt, 
den der Celjeer Klub mit 6 und einhalb 
Punkten gegen 1 und einhalb Punkte ge 

! wann. Fo'gende Spieler standen sich ge- 
! gentiber: (die Zahlen in den Klammem 
I das jeweilige Resultat: Slavko Cijan (Ce-

Dienstag, den 2. April, um 20 Uhr: 
»Geisha«. Ab. A.

Mittwoch, den 3. April: Geschlossen. 
Donnerstag, den 4. April, um 10 Uhr: 

»Dreißig Sekunden Liebe«. Erstauffüh
rung.

Stadttheater in Celje:
Freitag, den 5. April um 20 Uhr: 

»Geisha«. Gastspiel des Mariborer Thea
ters.

t m - M i m __________
Burg-Tonkino. Die Premiere der berühm
ten Puccini-Oper »Madame Butterfly«. 
Eine Hymne auf die nie versiegende Lie
be, ein neues Glanzwerk des tönenden 
Films. In den Hauptrollen Maria Cebota- 
ri, Lucie Englisch und Paul Kemp. —  
In Vorbereitung der neueste Hans Söhn- 
ker. und Jenny Jugo-Film »Nanette«.

lje) : H abenšus (G aberje) (1 :0 ); šm i- 
gove (Celje) : Franz Csörgö (G aberje) 
(1 :0 ); Ing. Sajovic (Celje) : Golja (G a
berje) (0 :1 ); Vladko Diehl (Celje) : Emil 
Csörgö (G aberje) (1 :0 ); G rašer (Celje : 
Mirnik (G aberje) (1 :0 ); Fajs (Celje) : 
Esih (G aberje) (1 :0 ); Pešič (Celje) : 
Pegner (G aberje) (1 :0 ) ;  T avčar (Celje) 

Verčovnik (G aberje) (14 :% ). Zusam 
men mit dem Resultat des ersten Spieles 
gew ann Celje m it 13% Punkten gegen 
2% Punkte. Der Schachklub Celje tritt 
nun in der nächsten Zeit gegen den Mei
ster des Draubezirkes in M aribor an. Der 
Sieger dieses Schachwettikampfes käm pft 
dann mit dem Ljubljanaer jugoslawischen 
Schachm eister um die S taatsm eister
schaft.

c. Der Fremdenverkehr in Zahlen. Der
Krieg hat sich auch in den Statistiken des 
Frem denverkehrsam fes ausgew irkt. Im 
M ärz d. J. besuchten insgesam t 862 Frem 
de unsere Stadt, 787 Inländer und 75 Aus 
länder. Im M ärz 1939 w aren es 1061 
Fremde, im M onat Februar 1040 1044.

c. Der Gehsteig in Gaberje wird end
lich gebaut. Zu diesem Zwecke schreibt 
die Stadtgemeindfe Celje den Bau des 
Gehsteiges und die M ateriallieferungen 
aus. Vorgesehen ist ein betonierter oder 
geteerter Asphattsteig, der 3 M eter breit 
und mit Granitblöcken 18x24 eingefaßt 
sein soll. E r w ird 1150 M eter lang sein 
und von der Bergbauschule bis zu der 
Kovinarska ulica reichen. Die Offerte 
sind bis zum 22. d. M. auf der S tad tge
meinde, im Zimmer Nr. 9, abzugeben.

c. Immer wieder Unglücksfälle. Der 21- 
jährige Bauernsohn Vrbovc Franz aus Bo 
letina bei Ponikva wurde am Sonntag von 
einem Mann überfallen, der ihm mit ei
nem Prügel die Schädeldecke zertrüm 
merte. —  Die 38Jahre alte Besitzersfrau 
Zajc M aria aus Svetina ober Celje kam 
am  Freitag nachm ittag mit der Hand in 
die Dreschmaschine. Das Räderw erk zog 
sie immer mehr hinein, bis es ihre Haare 
zu fassen bekam, w orauf ihr die Maschine 
buchsäblich die Haut von Gesichte zog, 
die Nase zertrüm m erte und das linke Au
ge zerfetzte. Die R ettungsabteilung der 
hiesigen freiwilligen Feuerw ehr trug  die 
Verunglückte bis zum Fuß des Berges, 
von wo aus sie das R ettungsauto ins 
Krankenhaus überführte. — Am gleichen 
T ag  kam es im Siechenheim in Medlog 
zu einer M einungsverschiedenheit zwi
schen zwei Knechten, die dem 19jährigen 
Klemenčič Rudolf schwere Kopfverletzun
gen eintrug. Sein Gegner stach ihn meh
rere Male mit einer M istgabel in den 
Kopf.   Als der 27 Jahre alte Fabriksar
beiter Trbovc Ivan aus Vrbno bei š t. Ju 
rij mit dem Fahrrad zur Arbeit fuhr, kam 
ihm bei Opoka bei š to re  ein Personen
auto entgegen. Aus bisher noch ungeklär
ten Gründen fuhr der Arbeiter direkt in 
den W agen hinein, wobei er sich die 
Schädeldecke einschlug und weitere 
schwere Verletzungen zuzog. An seinem 
Aufkommen wird gezweifelt. — Dem 55 
fahre alten Arbeiter Pečnik Franz aus St. 
Tom až bei Vojnik fiel eine Scnubkarren-

Esplanade-Tonkino. Die Prem iere des 
neuesten Schlagerfilmes »Ihre erste Lie
be« mit der populären jungen Künstlerin 
Deanne D nrb iu ,' die uns bereits mit den 
zwei • ersten Filmen >>Sie und ihre 100« 
und M a s  Glückslied« überraschte u. b e
geisterte. Ein musikalisch hochwertiger, 
ausgezeichneter Großfilm, ein Film der 
Jugendliebe und mit bezauberndem  Ge
sang, in dem Deanne Durbin einige schö
ne Lieder und Opernarien singt. Es folgt 
das erstklassige Dram a »Schwester An
gelika« mit Paul Hartm ann und Käthe 
Dorsch.

Union-Tonkino. Der große Lustspiel
schlager »Die Liebe der Tatjana Petrov-
na« mit Charles Boyer und Claudette 
Colbert in den H auptrollen. Eine am üsan
te Geschichte von Liebe und Leid, die 
schließlich doch einen glücklichen Ab
schluß findet.

i a d i a - ß e B f e a t H i H
caata— — «a a w »i n m i — —■ — — »

Mittwoch, 3. April
Ljubljana: 20 O pernübertragung. —

Beograd: 14,30 Unterhaltungskonzert,
18.05 Unterhaltungskonzert, 20 Opern
übertragung. —  Sofia: 18 Bunte Musik, 
20 »Faust« von Berlioz, 21.30 Schallpl.,
22 Tanzm usik. — Prag: 19 Lohengrin, 32 
D vorak, Sm etana. —  London: 21.35 
Leichte Musik. — Radio Paris: 20.30 Li
teratursendung, 21.45 Vokaikonzert. — 
Strasbourg: 20.45 Violoncello, 21.30 Zeit 
gem äße Musik. —  Rom: 20.30 Hörspiel,
23 Tanzm usik. —  Budapest: 13.30 Zigeu- 
nerorcheeter, 17.45 Salonorchester, 20 
Symphoniekonzert. —  W ien: 12 Unterhai 
tungSkonzert, 18 Schallpl., 20.15 Sympho 
niekonzert (Beethoven), 22.10 Tanzm usik 
Berlin: 18 Leichte Musik, 22.15 Konzert, 
Beromünster: 20.15 Schweizer Volkslie
der, 21.05 Hörspiel.

Apotheken nachtbienft
B is F re itag , d e n  5. A pril v e rse h e n  d ie  

M ariah ilf-A p o th ek e  (Mag. P h . K önig) 
in  d e r  A lek san d ro v a  c. 1, T el. 21-79, 
u n d  d ie  St. A n ton -A po theke  (Mag. P li. 
A lbaneže) in  d e r  F ra n k o p a n o v a  ul. 18, 
Tel. 21-79, d e n  N ach td ien s t.

D a s  Wetter
Wettervorhersage für Mittwoch:

Geringe Bewölkung u. m äßige W inde.

ladung Ziegeln auf den Kopf. D er Ver
letzte w urde ins K rankenhaus überführt.

c. Ein Kind in Flammen. Als das 11 jäh 
rige Töchterchen M aria des Bauern Hri- 
stovšek aus Ostoržno am Sparherd spiel
te, entzündete sich plötzlich sein Kleid. 
Das Kind m ußte mit schw ersten B rand
wunden am ganzen Körper ins Kranken
haus überführt werden.

c. Kino Dom. Bis einschließlich Mitt
woch »Die Schule der Helden«. Ab Don
nerstag »Nr. Moto«.
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sche Priester, da sie nicht heiraten dürfen, 
ferner zu Gefängnisstrafen v e r u r t e i l t e  

Personen auf die l>auer ihrer Gefängnis-

GtaatSpapiere steigen im Kurse
WOCHENBERICHT DER BEOGRADER BÖRSE.

E f f e k t e n :  Nach den Kursen zu ur
teilen, ist die Stimmung an der Börse vor
züglich. Alle Staatsobligationen sind im 
Kurse gestiegen, da die Nachfrage bedeu
tend größer ist als das Angebot. Abneh
mer sind für alle  Obligationen zu finden, 
aber, wie der Umsatz zeigt, werden nur 
Abschlüsse geringen Umfangs getätig t. 
Am lebhaftesten w ar das Geschäft in 
Kriegsschadenrente, tialm. A grarobliga
tionen und in 8% Blairanleihe. Bei der 
Kriegsschadenrente ist das Angebot dop
pelt so groß  als in der Vorwoche und der 
Kurs hat sich um 8 >4 Punkte erhöht. W ie 
bisher immer der Fall w ar, so hat auch 
diesmal die Hausse der Kriegsschad^n- 
rente eine Erhöhung der anderen S taa ts
obligationen zur Folge gehabt. Die Nach
frage ist rein privat (ohne Beteiligung

K riegsschadenrente . ■ * . , „ ¥ . ,
7% Investitionsanleihe 
428 A grarobligationen ,  „ „ , * „ .
6% Beglukobligätionen . . . . . .
6% dalm. A grarobligationen , .  .  , „
6% Forstobligationen 
7% Blalranleihe ,  e - ,  . „ , ,  ,  ,
8% Blairanleihe 
7% Seligmananleihe
7% Stabilisationsanleihe . . . . . .

A k t i e n :  Die Aktien der N ational
bank sind um 30 Din per Stück gegen
über dem Kurse der Vowoche gestiegen. 
Zu Beginn der W oche wurden dieselben 
zu 7850, sodann zu 7830 gehandelt und 
Ende der W oche in der Nachfrage zu 7800 
notiert. -— Die Aktien der Privilegierten 
A grarbank sind im Kurse fast unverän
dert geblieben. Große Stücke wurden zu 
Beginn der W oche zum Kurse von 153 
gehandelt. Die übrigen Aktien wurden in 
dieser W oche nicht notiert.

D e v i s e n  (P riva tc learing ): Die Clea
ringm ark w urde im Laufe der ganzen 
W oche zum unveränderten Kurse von 
1480 gehandelt. Es wurden m ehrere Ter
minabschlusse für Ultimo April, u. zw. zu 
Beginn der W oche zu 1487,50, Ende der 
W oche zu 1500 getätig t. —  S o f i a  no
tierte zu Ende der W oche im Abschluß zu 
98. —  S a l o n i k i - B o n s  wurden An
fangs der W oche zu 32,50 gehandelt, so_

der öffentlichen H and). Es ist daher zu 
erw arten, daß sich die Lage noch weiter 
bessern w ird. Das Interesse für Aktien 
der Nationalbank hat nicht nachgelassen, 
so daß  sich der Kurs dieser Aktien etw as 
gebessert hat. Auch die Aktien der Privi
legierten A grarbank verzeichnen zu Ende 
der W oche eine leichte Kursbesserung. 
Fast alle Papiere sind im Vergleich zu 
den am Ende der vorhergegangenen W o
che notierten Kursen im Kurse gestiegen. 
Nur die 4% igen Agrarobligationen und 
die 8Vrige Blairanleihe sind unverändert 
geblieben.

Im folgenden geben wir einen verglei
chenden Überblick der zu Ende der ver
flossenen und der vorvergangenen W oche 
notierten Kurse:

22. III. 29. III. -f- oder —
434.— 442,50 + 8 %
100.— 101,50 +8%

53,50 53,50 ---
77,50 78,25 +  %
71,75 72.— +V 4
71,50 72.—
93 — 93,50

101,50 101,50
102.— 103.— 4-1.—
97,50 99,50 + 2 . -

dann in der Nachfrage zu 33 und Ende 
der W oche im Abschluß zu 32,50 notiert.

Höhere Beiträge für dm staat
lichen Gtraßenfond

Im Verordnungsweg wurden im Zusam 
menhange mit den Budgetzwölfteln für 
die M onate April—Juli die Beiträge fü\ 
den staatlichen S traßenfond teilweise er
höht. Die T axe für das P e r s o n e n a u .  
t o wird von 200 auf 400 Dinar jährlich 
erhöht, w ogegen die Gebühr für das A u- 
t o t a x i  (200 D inar) unverändert bleibt. 
Eingeführt wird eine T axe auf L a s t 
k r a f t w a g e n ,  und zw ar bei einer 
T ragkraft bis zu einer halben Tonne 500, 
bis zu einer Tonne 1000, bis zu zwei Ton 
nen 2000, bis zu drei Tonnen 3000, bis zu 
vier Tonnen 5000, bis zu fünf Tonnen 
7000 und bis zu sechs Tonnen 9000 Dinar 
jährlich. Die A u t o b u s s e  entrichten

den Beitrag nach der Länge der durchfah 
reuen Strecke nach einem besonderen 
Schlüssel.

Bei der W arenbeförderung auf der 
Bahn wird der Beitrag nicht mehr vom 
W aggon eingehoben, sondern von, 
F r a c h t b r i e f ,  u. zw. 10 bis 15 Dinar 
pro W agensendung oder leeren W aggon. 
Die Liegenschaftsbesitzer entlang den Ba 
nats- und Reichsstraßen entrichten fortan 
die Abgabe zusammen, wobei aus den ge 
meinsamen Eingängen auf den staatlichen 
Straßenfond 30% , auf den B anatsstraßen 
fond 60% und auf die Gemeinden 10% 
entfa ''en. Der auf die F a h r r ä d e r  ent
fallende Jahresbeitrag  von 10 Din bleibt 
unverändert, die Mittel fließen jedoch ei
nem besonderen Fond zur Einrichtung 
der Fahrradsteige entlang der A utostra
ßen zu. Die B eiträge der übrigen Ver
kehrsm ittel bleiben unverändert.

D ie Gonderbesteuerunq der 
Junggesellen, kinderlosen W it

wer und Geschiedenen
Im Sinne des Steuergesetzes vom 15. 

Dezember 1930 haben Junggesellen, kin
derlose W itw er und geschiedene M änner 
eine besondere Steuer zu zahlen, deren 
G rundlage die E rgänzungssteuer nach 
der Boden-, Haus- und Einkommensteuer, 
ferner die Renten- (K apitalzinsen-) und 
die Angestelltensteuer ist. Die Besteue
rung beginnt mit dem 1. Jänner des Jah
res nach Vollendung des 30. Lebensjahres 
und dauert bis zum vollendeten 60. Le
bensjahr. Sie be träg t vom 30. bis 35. Le
bensjahr 50 v. H., vom 35. bis 40. Lebens 
jah r 40 v. H., vom 40. bis 50. Lebensjahr 
25 v. H. und vom 50. bis 60. Lebensjahr 
10 v. H. der oben genannten Steuergrund
lagen. Dieser Steuer unterliegen jedoch 
nur die Einwohner der S tädte und der 
Bezirkshauptorte, bezw. Personen, die in 
diesen Orten besteuert- werden oder von 
Banken und Aktiengesellschaften T an 
tiemen beziehen. Geschiedene Personen 
zahlen diese Steuer nur dann, wenn sie 
gesetzlich geschieden sind und durch Ge
richtsurteil, nicht zum U nterhalt von Frau 
und Kindern verpflichtet wurden. Da die
se Steuer mit dem 30. Lebensjahr be
ginnt, ist bei den Haus-, Einkom m en, und 
Rentensteuer-Erklärungen die E intragung 
des Lebensalters wichtig. Von dieser 
Steuer sind befreit röm isch-katholi

haft, fremde Staatsbürger, hundertprozen
tige Invalide und Personen in S te l lu n g e n  
mit einem M onatseinkommen in Geld 
oder Naturalien von weniger als 2500 Di
nar. Bezieher von Tantiem en zahlen cm 
Zehntel der oben erw ähnten Hundertsätze 
der einzelnen Altersklassen. Angestellte 
zahlen in den entsprechenden Altersklas
sen die oben genannten H u n d e r i s ä t z e  
nach der A ngestelltensteuer. Bei diesen 
haben die A rbeitgeber bzw. die Geber 
von Tantiem en auf Grpnd eines A u s w e i
ses die Junggesellensteuer stets in Bar
geld zu erlegen. Im Falle der Nichtein
zahlung wird der A rbeitgeber mit der 
Zahlung des doppelten B etrages bestraft- 
Bei neuen Häusern, die vorübergehend 
Steuererm äßigung genießen und nach de
nen keine E rgänzungssteuer bezahlt wird, 
bildet die Pauschalsteuer, die nach sol
chen H äusern bezahlt wird, keine Grund
lage für die Junggesellensteuer. Dasselbe 
gilt auch für unverheiratete Handwerker 
und Handlungsreisende, deren Einkom
m ensteuer pauschaliert ist. W enn ein Mit
glied einer Gesellschaftsfirm a unverhei
ratet, kinderloser W itw er oder geschieden 
ist, so wird für diesen die Junggesellen
steuer nach jenem Teile der Ergänzungs
steuer bemessen, die nach M aßgabe sei
ner Beteilung an der Firma auf ihn ent
fällt. Die Junggesellensteuer dient für die 
Bemessung der Selbstverwaltungsum la
gen und des Kuluks nicht als Bemessungs 
grunglage.

Börsenberichte
L j u b l j a n a ,  1. d. Devisen: London 

155.80 bis 159 (im freien Verkehr 192.50 
bis 195.70), Paris 87.95 bis 90.25 (108.72 
bis 111.02), Newyork 4425 bis 4485 
(5480 bis 5520), Zürich 995 bis 1005 
(1228.18 bis 1238.18), Amsterdam 2349 
bis 2387 (2901.17 bis 2939.17), Brüssel 
756 bis 768 (933.68 bis 945.68).

Z agreb, 1. d. S t a a t s w e r t e :  2%% 
Kriegsschaden 443— 445, 4% N ordagrar 
50—52, 6% Begluk 77.50—0, 6% dalm. 
A grar 70—0, 6% Forstobligationen 67—0 
7% Stabilisationsanleihe 95— 0, 7% In
vestitionsanleihe 99— 0, 7% Seligman
100—0, 7% Blair 92.50—0, 8% Blair
100—0 N ationalhank 7750—0, Priv. 
A grarbank 195— 0; deutsche Clearing
schecks 14.70— 14.90.

X Die Umsatzsteuer beim Verkauf ge
brauchter Gegenstände. W enn jemand 
eine gebrauchte Dreschmaschine, ge
brauchten M otor, altes Auto, Klavier oder 
ähnliche alte Sachen verkauft und der

Deutsche Dichtung in Gegen
wart und Vergangenheit

ZUR DEUTSCHEN BUCHAUSSTELLUN G IN ZAGREB VOM 6. BIS 20. APRIL

Banus Dr. Ivan Š u b a š i č  wird am
6. April in Anwsenheit von Vertre
tern der kulturellen Vereine und der 
Spitzen der Behörden in Zagreb eine 
deutsche Buchausstellung eröffnen. 
Alle auswärtigen Besucher genießen 
auf den jugoslawischen Bahnen eine 
50%ige Ermäßigung.

Bei der vom 6. bis 20. April angesetz
ten, im Kunstpavillon in Z a g r e b  s ta tt
findenden repräsentativen D e u t s c h e n  
B u c h a u s s t e l l u n g  w ird sich Gele
genheit bieten, einen um fassenden Blick 
auf die M eisterwerke der deutschen Dich 
tung zu richten. Im Hinblick darauf, daß 
die großen politischen Geschehnisse der 
letzten Jahrzehnte weniger als früher Ge
legenheit gelassen haben, die dichterische 
und kulturelle Entwicklung der verschie
denen Völker mitzuverfolgen, haben die 
deutschen V eranstalter in der Gruppe 
»Deutsche Dichtung« alle großen W erke 
aus der V ergangenheit und das gesam te 
dichterische Schrifttum der letzten Jah r
zehnte zusam m engestellt. Allein in der 
Guppe Dichtung w erden über 1000 Bände 
zu sehen sein.

W elche M änner des deutschen Geistes 
lebens sind es nun, denen man an dieser 
Steile wieder begegnen bzw. die man zum 
erstenmal in ihren W erken vor sich sehen 
wird?

Im Nachfolgenden sind in kurzen Por
trä ts  sechs D ichter der vergangenen 150 
Jahre sechs Dichtern der G egenw art ge
genübergestellt. Es ist dies ein Versuch, 
unter der Vielzahl von Namen einige we
nige herauszugreifen und eine erste An
schauung vom deutschen Schrifttum zu 
erwecken oder w ieder zu erwecken.

1. Johann W olfgang Goethe 
Für jeden in der W elt fällt die deutsche 

Dichtung mit Goethe, dem Geist von W ei 
mar, zusammen. Goethe ist eine univer
sale Persönlichkeit, in der sich der deut
sche Geist in seiner schöpferischen Kraft 
schlechthin verkörpert. Zu seiner univer
salen geistigen Leistung gehören bei w ei
tem nicht nur W erke der Dichtung, son
dern ebenso große naturw issenschaftli
che und philosophische Einsichten. Bei 
Goethe ist die denkerische und dichteri
sche V eranlagung der Deutschn zu einer 
Einheit verschmolzen. Hat er in seiner 
Lyrik, im »W erther«, im »Faust« und in 
anderen W erken etw as vom zartesten u. 
innigsten geschaffen, w as die deutsche 
Dichtung aufweist, so gilt er andererseits 
in der großen geistigen W elt als die freie 
große schöpferische Persönlichkeit, die 
vor allem den großen Gesetzen der Schöp 
fung und der Einfügung der menschlichen 
Persönlichkeit in das W eltganze nachge
gangen is t

Bei seiner universalen geistigen Veran
lagung verband ihn mit fast allen Völkern 
eine innere Anteilnahme. Es ist bekannt, 
wie er durch seinen älteren Freund Her
der auf das deutsche und auf das fremde 
Volkslied hingeführt wurde, wie ihn durch 
Herder in den »M orlackischen Liedern« 
zum erstenm al der Geist unseres Landes 
berührte. Bekanntlich hat Goethe den 
»Klagegesang der edlen Frau des Asan 
Aga« aus dem Italienischen ins Deutsche 
übersetzt und das Gedicht seiner Anmut 
und seiner sittlichen Reife wegen überaus 
geschätzt. Auch in späteren Jahrzehnten 
blieb sein Interesse für das jugoslaw ische 
Volkslied wach. Er folgte mit g roßer An
teilnahme den Bemühungen Jak. Grimms 
und anderer und bereitete Vuk Karadšič 
einen freundlichen Empfang. Goethe ist 
es zu danken, daß  von den zw anziger Jah 
ren des 19. Jahrhunderts an eine große 
Reihe von U ebersetzungen aus dem Kroa
tischen und Serbischen entstand und das 
Interesse für unser Volkstum und unsere 
Sprache in Deutschland nie w ieder abge
rissen ist.

2. Friedrich Schiller
Obwohl von N atur sehr verschieden, 

sind Schiller und Goethe durch ihr W erk 
so zusam m engewachsen, daß ihr Name 
wie eine unverbrüchliche Einheit und ge
radezu als das Ideal einer D ichterverbun
denheit erscheint. Neben dem überragen
den und vielfältigen Genie Goethes ist die 
Leistung Schillers des öfteren übersehen 
oder nicht genügend erkannt worden. 
Schiller ist vor allem der große D ram ati
ker. In seinen Bühnenleistungen — »Die 
Räuber«, »Don Carlos«, »Die Jungfrau 
von Orleans«, »W allenstein«, »Teil« und

anderen —  ist er w eder zuvor noch spä
ter von irgend einem anderen Deutschen 
erreicht worden. Seine Bühnenwerke ha
ben ihre innere Kraft auch heute noch 
nicht verloren. Und es ließe sich gradezh 
ein Geschichswerk darüber schreiben, wie 
z. B. eines seiner W erke, sagen w ir der 
»Carlos«, in den verschiedenen Jahrzehn
ten gedeutet und in terpretiert worden isf- 
Schiller ist, ganz anders als Goethe, vor 
allem an die W elt der Geschichte gebun
den. Er beginnt im Zeichen der bürgerli
chen Freiheitskäm pfe und w endet sich 
dann immer stärker der europäischen Ge
schichte und der W eltgeschichte zu. Ver
schiedene historische Problem e hat er 
auch in geschichtlichen Abhandlungen er
folgreich dargestellt und w ar selbst ei
nige Zeit Professor der W eltgeschichte 
an der Jenaer Universität.

3. Heinrich von Kleist

In dem Preußen Heinrich von Kleist be 
sitzt die deutsche D ichtung neben Schil
ler ihren zweiten großen Dram atiker Die 
anderen deutschen D ram atiker: Lessing, 
Hebbel und etw a G erhard Hauptmann, 
sind nur in einem Abstand von diesen bei 
den Großen zu nennen. Kleist ist der Dar 
steiler g roßer und außergewöhnlicher 
menschlicher Leidenschaften. Diese Nei
gung zum Ungewöhnlichen brachte ihn 
auch in inneren Gegensatz zu Goethe. Ihm 
dankt das deutsche Dram a vor allem ein 
W erk wie die »Penthesilea«, den »Prin
zen von Homburg« und die »Hermanns
schlacht«. Sein Lustspiel »Der zerbroche
ne Krug« darf als bestes deutsches Lust
spiel gelten. Es steht heute wie immer auf 
dem Spielplan der deutschen Theater
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Erlös mehr als 5000 Dinar beträgt, dann 
lst nach diesem Verkauf die 2.5% ige Um
satzsteuer für gelegentlichen Umsatz zu 
bezahlen. W er dies unterläßt, w ird mit 
dem drei- bis sechsfachen B etrag be
straft. W ird z. B. ein gebrauchtes Klavier 
Uni 6000 Dinar verkauft, so ist darauf 
eine Um satzsteuer von 200 Dinar zu zah- 
len. W ird diese binnen 15 Tagen nach 
dem Verkauf nicht erlegt und dies ange- 
?eigt, so ist eine Strafe von 600 bis 1200 
Dinar zu bezahlen. ,

X Der Voranschlag der Stadtgemeinde
^ agveb beträg t für das bereits begon- 
nene neue Finanzjahr 307.1 Millionen Di- 

•llar, um 30.8 Millionen mehr als der b is
herige.

X Eine neue Verordnung über die di
rekten Steuern hat der M inisterrat auf 
Antrag des Finanzm inisters herausgege- 
Een. Hiemit wird die letzte Steuernovelle 
ayf Grund der von den W irtschaftskam 
mern gefaßten Beschlüssen teilweise ab 
geändert. Auf die Angelegenheit werden 
w‘m noch zurückkommen.

X Die Direktion für Außenhandel ist
mit dem neuen F inanzjahr ins Leben ge- 
rufen worden. Die neue Institution hat u. 
a- auch das Exportförderungsinstitut des 
Handelsministeriums übernommen.

X Eine Verkaufszentrale für Petroleum
K°H in Jugoslaw ien ins Leben gerufen 
Werden. Die Zentrale soll auch den Ben- 
"-önverkauf in die Hand nehmen.

Indigo macht schöne Bärte.
Daß man sich in Iran der Indigopflanze 

bedient,, um einen schönen B art zu be
kommen, ist eine bem erkensw erte T a t. 
sache. W er einmal Gelegenheit hatte, das 
^ad  eines besseren Persers zu besuchen, 
wird von der »Bart-Prozedur«, die neben 
dem Bad vorgenommen wird, über
rascht sein. Um dem Kopfhaar ein pech
schwarzes und glänzendes Aussehen zu 
verleihen, benutzt man ein feines Pulver, 
das aus dem getrockneten Indigoblatt ge
wonnen wird. Man läß t es ein w enig in 
warmen W asser aufweichen, bis ein Brei 
daraus gew orden ist. Bevor nun das Ein
reiben mit diesem Brei beginnt, m uß das 
Kopf- und B arthaar sehr stark  mit Sei
fenwasser gew aschen w erden, um alle 
fettigen Teile wegzunehm en. Nach Ab- 
sPülung w ird dann die Indigosalbe auf
getragen. Zuletzt, wenn man mit einem 
feinen Kamm d'as H aar durchgeht, glänzt 
Es bereits schw arz. Bei Leuten, die zum 
ersten Male Indigo benutzen, dauert der 
»Färbungsvorgang«: etliche T age; zuerst 
spielt der B art dann ste ts ins Grünliche. 
Aber nach erfolgreicher P rozedur bleiben 
die »Indigo-Bärte« dafür b is auf sechs bis
acht W ochen durchaus farbecht.
lg—   ...................

4. Joseph von Eichendorff
Der Schlesier Eichendorff ist der Inbe- 

grijf der deutschen Romantik. Von ihm, 
von Novalis und M öricke stammen die 
zartesten und innigsten deutschen N atur
gedichte, die dem älteren Goethe gegen
über gew isserm aßen noch eine seelische 
Verfeinerung und' innere Steigerung dar- 
sfellen. Am bekanntesten ist sein »Tauge
nichts«, die rom antische Schilderung ei
ner Italienreise, die so recht die deutsche 
W älder- und W anderstim m ung w ieder
gibt

5. Annette von Droste-Hülshoff
Eng mit Eichendorff und der Romantik 

zusammen ist der Name dieser Frau zu 
nennen, die die größ te  deutsche Dichterin 
genannt w erden darf. Ihre Heimat ist 
Westfalen. Die größtenteils am Bodensee, 
Wo sie auf Schloß M oersburg lebte, ent
standenen Gedichte sind eine leidenschaf. 
üche und glutvolle Beschwörung der 
Nacht und ihrer Stimmungen.

6. Wilhelm Raabe 
Aus der Reihe der großen Erzähler, die 

auf die Periode Goethes gefolgt sind, darf 
neben Theodor Storm und dem Deutsch
schweizer Gottfried Keller vor allem der 

ederdeutsche Wilhelm Raabe mit sei- 
nen großen Romanwerken »Die Chronik 
ücr Sperlingsgasse«, »Abu Telfan« und 
ar,deren genannt w erden. In ihm verkör
pert sich realistische D arstellung mit ei
ner eigenen Innerlichkeit und einem tie
fen menschhchen Humor. W eitergeführt 
'$t diese Rom antradition in dem lebens- 
Und welterfahrenen Theodor Fontane, des 
Sen Berliner Romane auch heute noch 
höchst interessant sind. Sein Roman aus

O ly m p ia  W
Das Internationale Olympische Komitee 

richtete an das Finnische V eranstaltungs
komitee die M itteilung, daß von den 48 
angem eldeten Nationen 17 ihre Teilnahme 
an den 12. Olympischen Spielen in Helsin 
ki wegen der kriegerischen Verwicklun
gen abgelehnt haben. Da dam it nicht die 
Vorbedingungen für den olympischen Frie 
den gegeben sind, sieht sich das Interna-

3teor?anifation des iugojla- 
w.schen Tennissporw

Der Jugoslaw ische Tennisverband hielt 
vorigen Sonntag in Zagreb seine Jahres
tagung ab, in der auch die Frage der Re
organisation des jugoslaw ischen T ennis
sports aufgeworfen w urde. Da außer den 
kroatischen Vereinen nur ein Verein aus 
Slowenien und zw ar der SSK. M aribor 
vertreten w ar und die serbischen Vereine 
auch diesmal fernblieben, konnten keine 
diesbezüglichen Beschlüsse gefaß t w er
den. D er Verband w ird  in energischer 
W eise Stellung gegen den Serbischen 
Verband beziehen, anderseits w ird auf 
Grund eines a l l g e m e i n e n  U e b e r -  
e i n k o m m e n s  die R eorganisation des 
jugoslaw ischen T ennissports in die W ege 
geleitet w erden. Letzterer Aktion schloß 
sich auch der V ertreter des ISSK. M ari
bor an. Bei den W ahlen w urde nahezu 
zur Gänze der bisherige langjährige Aus
schuß mit Dr. č o p  an der Spitze wieder 
gew ählt. Von den ausw ärtigen Vereinen 
gehört dem V orstand des Jugoslawischen 
Tennisverbandes D irektor B a b i č  aus 
M aribor an. M ehrere Posten wurden für 
die V ertreter der B eograder Vereine frei
gelassen.

Suooftato'en Übernimmt die 
Führung im Donau-Lup
Der dreifache Erfolg unserer Fußballer 

gegen Rumänien ha t in der ganzen Sport
welt den nachhaltigsten W iderhall gefun
den. Mit den drei sonntägigen Kämpfen 
wurde auch der W ettbew erb um den Do
nau-Cup offiziell eröffnet. Jugoslaw ien 
hat mit den zwei Siegen und dem Unent
schieden gegen Rumänien 5 von den 6 zu 
vergebenden Punkten errungen und sich 
dam it eine starke Führung in diesem 
neuen internationalen Fußballw ettbew erb 
gesichert. Nach Jugoslaw ien und Rumä
nien w ird nun auch Ungarn in die Ereig-

preußischen Ad'elskreisen »Effi Briest« 
w urde kürzlich mit Erfolg verfilmt.

7. Hanns Jobst. Die P o rträ ts  der deut
schen G egenw artsdichter beginnen wir 
mit Hanns Johst, dem Präsidenten der 
Reichsschrifttumskammer, der dieses Amt 
von dem jetzigen A ltpräsidenten Dr. Hans 
Friedrich Blunck übernahm . Der heute 
Fünfzigjährige ist mit Dramen, Romanen, 
Reisebüchern und1 Gedichten hervorgetre
ten. Sein bekanntestes Dram a ist »Tho
mas Paine« und behandelt die T ragödie 
des großen am erikanischen Journalisten. 
Einen seiner Romane widm ete er dem 
»Sterbenden Adel«, er führt den Titel 
»So gehen sie hin«. An Reisebüchern lie
gen von ihm vor »Maske und Gesicht 
(Reise eines Nationalsozialisten von 
Deutschland nach Deutschland')« und 
»Consuela, Tagebuch einer Spitzbergen
fahrt«.

8. Erwin Guido Kolbenheyer. Eine als 
Dichter wie als Denker gleichbedeutende 
Erscheinung ist der aus dem Sudetenland 
stam m ende Erwin Guido Kolbenheyer. In 
seinen großen Romanwerken und Dramen 
sind Stoffe aus der deutschen Geschichte 
behandelt mit einem starken denkerischen 
und philosophischen E ’nschlag. D as gilt 
vor allem für sein Hauptwerk, die »Pa- 
racelsus«-Trilogie. die den bekannten 
Arzt und Naturforscher aus dem 16. Jahr
hundert schlechthin als Ingenium teutoni. 
cum darstellt. Eines seiner liebensw erte
sten Bücher ist der in Schlesien spielen
de historische Roman »Meister Joachim 
Pausew ang«. Der gegenw ärtige deutsche 
historische Roman, der in Mirko Jelusich 
(»Caesar«) einen bedeutenden V ertreter 
besitzt, hat in Kolbenheyer wohl einen

O a b g eb  afen
tionale Olympische Komitee gezwungen, 
die Spiele nun endgültig abzusagen. Falls 
es zu einer V erständigung unter den be
teiligten Nationen kommen sollte, würde 
im Jahre 1942 in Helsinki ein Zw ischen. 
Oivmpia abgehalten werden, ansonsten 
w erden die Finnen Anspruch auf die Olym 
pischen Spiele 1944 erheben.

nisse eingreifen und man kann schon heu 
te m it besonderem  Interesse den kommen 
den Dingen entgegensehen.

V or der Gründung eines 
Slowenischen M owriporl- 

verbanöes
In Zagreb w urde am vorigen Sonntag 

die Jahrestagung des Verbandes der Mo
torsportklubs Jugoslaw iens abgehalten, 
an der sich auch mehrere Delegierte aus 
Slowenien beteiligten. An der Spitze der 
Verbandsleitung steht nach wie vor der 
langjährige Obmann Edo F u n k .  Seine 
S tellvertreter sind Jaka  Gorjanc aus Ljub
ljana, Ing. Kancler aus M aribor und M ar- 
kinovič. Der V erbandsleitung gehören 
noch an Ante Hiebs aus M aribor sowie 
aus Ljubljana Breznik, Polak, B regar und 
Stare. Die Delegierten aus Slowenien g a 
ben übrigens auch die E rklärung ab, daß 
sie in den nächsten T agen zur G ründung 
eines Slowenischen M otorsportverbandes 
schreiten w ürden. Einen recht aufschluß
reichen Bericht legte der Vorsitzende der 
Spotkommission Boškovič vor, der in 
recht drastischer W eise auf alle M achen
schaften hinwies, die bei uns jede Entfal. 
tungsm öglichkeit des M otorsports zer. 
stören.

Turnmeisterschaften derpowen'- 
fchen Zungmännerorganisation

In Kranj wurden am vorigen Sonntag 
die G erätm eisterschaften des Verbandes 
der slowenischen Jungm änneroganisation 
durchgeführt. Die beste G esam tleistung 
vollbrachte auch diesm al Fritz N a t l a 
č e n  aus Jesenice, der in der Gesam twer
tung einen gew altigen Punktevorsprung 
erzielte. Die Reihung in der G esam tw er- 
tung lautet:

1. Fritz Natlačen (Jesenice) 132.50 
Punkte

2. Ivo Varšek (Ljubljana-Vič) 119.50

gew issen Gipfel erreicht.
9. Hans Carossa. Eine ganz eignartige 

Erscheinung, ein M ann von tiefgründiger, 
man möchte fast sagen goethischer W eis 
heit ist der Arzt Hans C arossa. Er steht 
wie Kolbenheyer heute im 62. Lebensjahr. 
Seine Bücher (»Eine Kindheit«, »Verwand 
lungen einer Jugend«, »Der Arzt Gion« 
und »Geheimnisse des reifen Iebens«) 
sind tiefe Bekenntnisse eines abseits vom 
großen Leben stehenden, ganz den Ge
heimnissen der M enschenseele und des 
volkhaften Lebens hingegebenen Dichters 
In seinen Einsichten und W eisheiten ist 
C arossa Goethe am nächsten verw andt, 
dessen M aß und Ausgeglichenheit er vor 
allem auch auf der Ebene der Sprache 
erreicht. Seine Sprachbehandlung darf die 
vorbildlichste innerhalb der deutschen 
G egenw artsliteratur genannt w erden.

10. Karl Heinrich W aggerl. Ueber Ca
rossa, Kolbenheyer und W ilhelm Schäfer 
kommen wir zur Generation der heute et
w a Vierzigjährigen. Unter ihnen tritt vor 
allem eine G estalt wie Karl Heinrich W ag 
gerl hervor, dessen Romane einen besinn
lichen und fein-empfindlichen Zug aufwei 
sen. Aus dem »Jahr des Herrn«, den 
»Müttern« und anderen Büchern, die in 
seiner Salzburger Heimat spielen, spre
chen uns einfache, unverfälschte und nai
ve bäuerliche Menschen an, denen W ag
gerl seinerseits gesunde und humorvolle 
Züge gibt. Im Verlauf der deutschen Buch 
ausstellung in Zagreb ist, wie wir hören, 
eine Lesung von W aggerl angesetzt, der 
in diesem Zusam m enhang sicher interes
sant sein w ird. Mit W aggerl zusammen 
müssen schließlich zwei w eitere Dichter 
aus Oesterreich genannt w erden, von de.
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3. Franz Železnik (Jesenice) 115.10
4. France Kermavner (Kranj) 114.20
5. Karl Janež (Dolsko) 112.0
6. Ivan Hercig (Celje) 107.40
7. M iroslav Vidmar (Jesenice) 98.40
8. Ivo Jezeršek (Komenda) 90.60
In den einzelnen Geräten gingen als 

Sieger hervor:
Reck: Ivo V aršek 29.3 Punkte 
Baren: Fritz Natlačen 28.2 
Pferd: Fritz Natlačen 29.1 
Ringe: Fritz Natlačen 28.1 
Freiübung: Karl Janež 29.2 Punkte.

: Kroatiens Fußballer vor der intematio 
naien Feuertaufe. Am heutigen Dienstag 
trägt die kroatische Fußballauswahl ihren 
ersten offiziellen Länderkampf aus, u. zw. 
stellt den Gegner die im Vorjahre rühm
lichst hervorgetretene Mannschaft der 
Schweiz. Die Kroaten spielen in der Auf
stellung: Glaser, Brozovič, šuprina, Jaz
bec, Jazbinšek, Kokotovič, Cimermančič, 
Wölfl, Lešnik, Djanič, Matekalo.

: Bei den Fechtmeisterschaften von 
Kroatien, die am vorigen Sonntag in Za
greb erstmalig zur Austragung kamen, 
siegten Mažuranič im Florett und B. Tre- 
tinjak im Degen sowie im Säbel. Von den 
auswärtigen Wettbewerbern beteiligten 
sich an den Kämpfen auch Dr. Mirko und 
Marjam Koršič sowie Pengov, Kukec, Ver- 
čko und Jurko von der Ljutoljanaer »Ili
rija«, die sich überaus erfolgreich durch
setzen konnten. Marijan Koršič trug den 
Sieg im Degenfechten der Junioren und 
Verčko im Junioren-Florett davon. Dr. 
Koršič wurde Zweiter im Florett und 
Dritter im Degen. Auch die übrigen be
fanden sich unter den Besten des Tur
niers.

: In der Cross-Countrymejsterschatt
von Kroatien trug Kotnik (Comcordla) 
den Sieg davon, der die 5  Kilometer lan
ge Strecke in 13:37.6 Minuten durchlief. 
Zw eiter wurde Srakar (Concordia) im 
14:24.

: Langstreckler in Planica. Ln Planica 
kam am vorigen Sonntag ein Cross-Coun 
try über 3.5 Kilometer zur Durchfüh
rung. Als Sieger ging Janez Rožič (Ilirija) 
in 13:07.4 vor Kajžar und Ozvald (beide 
Ilirija) hervor.

: In Berlin treffen am 7. d. die Fußbatl- 
auswahlmannschaften Deutschlands und 
Ungarns aufeinander. Den Kampf wird 
d'er Belgier Baert leiten.

: In Borovo errang die Varaždmer »Sla 
vija« mit 3:1 einen überraschenden Sieg 
über den dortigen SK. Bata.

: Ein internatonales Boxtumier findet 
am 5. d. in Zagreb statt. Im Ring werden 
auch italienische Boxer erscheinen.

: In Rotterdam schlug die Fußballaus
wahl von Luxemburg das holländische Na 
tionalteam mit 5:4.

nen ihm mindest der erste verwandt ist. 
Max Mell und der Lyriker Josef W ein
heber.

11. Gerhard Schumann. Die jüngere ak
tiv und kämpferisch eingestellte Dichter
generation, die vom Erleben des Natio
nalsozialismus ausgeht, wird durch Ger
hard Schumann, Eberhard W olfgang Möl 
ler, Herybert Menzel u. a. verkörpert. Es 
ist’bezeichnend', daß diese jungen Dichter 
vor allem Lyriker sind. In ihren Versen ist 
der Reichsgedanke, das Verhältnis des 
Einzelnen zum Volk und zum Führer und 
die Bindung an die Heimat mit großer Lei 
denschaft gestaltet. Wir haben hier eine 
ausgeprägt politische Dichtung vor uns. 
Schon die Titel der Schumann’schcn Ge
dichtbände sind Symbole für ein hohes 
Ethos: »Wir aber sind das Korn«, »Wir 
dürfen dienen«.

12. Gerhart Hauptmann. Abgeschlossen 
w erden soll diese Reihe mit dem Namen 
des M annes, der der älteste unter den 
heute lebenden deutschen Dichtern und 
der außerhalb  der deutschen Grenzen für 
viele die bekannteste Erscheinung ist, mif 
dem Schlesier G erhart H auptm ann. Er 
steht heute im 78. Lebensjahr. W ie keiner 
der zuvor genannten Dichter ist sein Na
me mit einer bestim m ten literarischen 
Richtung und einem Program m  verknüpft 
Hauptm ann hat mit einem D utzend oder 
mehr Dramen (»Die W eber«, »Rose 
Bernd» u. a.) den Naturalism us zum gro
ßen Erfolg geführt, obwohl er selbst in 
seiner innersten N atur zugleich stark  ro
mantische Züge besitzt. Unter den eben 
genannten Dichtern gehört er sam t C a
rossa zu denjenigen, deren W erke in fast 
alle fremden Sprachen übersetzt sind.
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Heestkiedeues
Mqea—wa

Zur  Beachtung! Die Firma 
Sviteks-Komauer, Modemanu 
faktur, befindet sich nunmehr 
in der T yrseva ul. 7 (obere 
Gosposka) und empfiehlt sich 
den geehrten Damen w eiter
hin als günstige Einkaufsquel 
le. Das exklusiv Neueste! So
lide Preise! Bitte beachten 
Sie TyrSeva 7 (obere Gospo- 
ska ul.).__________ 2451-1

U e f o e s p a c k e t e
ins Ausland liefert ständig 
»KAVALIR«, Gosposka ul. 28 

2676-1

Schöne Bauparzellen zu ver
kaufen. Anfragen Baukanzlei 
Peklar. Tomšičeva ulica.

2653-2

v e r k a u f e *

Schreibmaschine bester Qua
lität. Koffer mit automatisch. 
Tabulator, groß, billigst zu 
verkaufen. Kac. Vetrinjska 9. 
______________________ 2655--

Saatbaier, . Sommergerste, 
weiße Saatkartoffeln. Klee- 
und Grassamen, Spritzmittel, 
Kunstdünger und Kalkstaub 
erhalten Sie in der Kmetijska 
družba, Meljska c. 12. Tele
fon 20—83. 2397-4

Prim a Wiesenheu. 50 q hat
abzugeben C. Lehmacher, Zg. 
Sv. Kungota. 2675-4
Bianchi - Renniahrrad. drei 
Übersetzungen, automatisch. 

Uebersetzungswechsel, zu 
verkaufen. Ruška c. 25.

2654-4

%* (taufe* $es*dd
Kaufe altes Gold, Silberkro
nen, falsche Zähne zu Höchst 
preisen. A. Stumpf. Goldar
beiter, Koroška c. 8. 7926

Lagerzisterne für 15, 20 od.
30 Tonnen zu kaufen gesucht 
Anträge an UNIO družba. Ma 
ribor. 2454-3

Bu veuuiete*
Zimmer und Küche zu ver
mieten. Stolna ul. 3. 2485-5

Zimmer und Küche in einer 
Villa zu vermieten. Adr. Ver
waltung. 2659-5

Schöne Zweizimmerwohnung 
mit Bad. Parknähe, zu ver
mieten. Anzufragen beim 
Hausmeister, TyrSeva ul. 24.

2358-5

Reines Zimmer im Zentrum 
an soliden Herrn zu verge
ben. Adr. Verw. 2648-5

Schöne Zweizimmerwohnung 
mit Bad. Parknähe, zu ver
mieten. Anzufragen beim 
Hausmeister. TyrSeva ui. 24. 
 ___________________ 2358-5

Moderne Zweizimmerwoh
nung mit Bad. Nähe des Was 
ssrw erkes um Din 530.— zu 
vermieten. Anfragen Sloven
ska ul. 28, Tischlerei. 
________  _  _ 2650-5
Moderne Wohnung im Neu
bau, 2 Zimmer, Küche, Dienst 
totenzim m er, Vorzimmer u. 
Badezimmer, ganz abge
schlossen. Hochparterre, mit 
1. Mai zu vermieten. Anzufr 
bei der Hausmeisterin. Klav- 
niška ul. 9 . ________ 2658-5

Möbl. sonniges Zimmer an 
deutschsprechenden Pension! 
sten zu vergeben. Adr. Ver
waltung. 2649-5

Schönes Zimmer, leer, par
kettiert. sofort vermietbar. 
Studenci, Ciril-Metodova 17, 
gegenüber Postamt. 2656-5

Reines, sonniges, großes, mö 
bliertes Zimmer verm ietbar 
ab 15. April. Gosposvetska 
ul. 13-1._______________ 2651-5

Mansardenwohnung, Zimmer 
und Küche, in der Villa Alja
ževa 24. Magdalena, mit 1. 
Mai zu vermieten. Anzufrag. 
Baukanzlei Kiffmann. Melj
ska c. 25. 2657

Möbl. Zimmer, Zentrum, Vra 
zova 2-1 zu vermieten.

2660-5

Schöne Parterrewohnung, 3
Zimmer, ab 1. Mai zu vermie 
ten. Anfr. Koroščeva ul. 7, 
Hausmeister. 2661-5
Möbl. Zimmer an bessere P er 
son sofort zu vermieten. —' 
Aleksandrova 18-11. 2662-5
Zimmer. Küche zu vermieten 
Jelačičeva 3. 2663-5

Deutscher Hilfsverein Ljubljana 
Zweigstelle Maribor

Einladung
zu der am 16. 4. 1940, 8 Uhr, in Maribor, Hotel 

Meran, stattfindenden
Generalversammlung

TAGESORDNUNG:
1. Verlesung des Protokolls der letzten General

versammlung
2. Bericht der Vereinsleitung.
3. Bericht des Kassiers.
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
5. Wahl der Vereinsleitungsmitglieder.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages.
8. Festsetzung der Höhe der Unterstützung im 

Sinne des § 17 der Statuten.
9. Verwendung der Rücklage.

10. Allfälliges.

Schönes sonniges Zimmer 
mit 2 Betten, Badezimmerbe 
nützung, nahe P ark  u. Bahn
hof, mit oder ohne Verpfle' 
gung zu vermieten. Cankar 
jeva 14, Part., Tür 3. 2664-5

Möbl. Zimmer mit Badezitr. 
merbenützung an solid. Fräu- 
lein sofort zu vermieten. An
fragen: Prešernova 22-11 T. 6 
______________________ 2666-5

Zimmer und Küche zu v e r 
mieten. B arvarska 7. 2668-5

Zimmer und Küche an zwei 
Personen zu vermieten. 2,- 
dovska ul. 8-1. 2669-5

Zimmer und Küche samt Zu
behör an ein ruhiges Ehepaar 
zu vermieten. Nova vas. Preč
na ul. 6. 2673-5

Perfekte Köchin neben Bedic 
nerin wird gesucht. Vorzuste! 
len Stroßm ajerjeva 28-11- Tür 
Nr. 9. 2665-5

j b. Umetnost. Zeitschrift für künstleri
sche Kultur. Nr. 8. Im Aprilheft der ein- 

: zigen slowenischen repräsentativen Kunst 
Zeitschrift ist ein reich illustrierter Artikel 
Rene Huyghes über die M alerschule von 
Fontainbleau, ein Beitrag Rajko Ložars 
über die kleinen Plastiken des Bildhau
ers Franz Gorše, Gedichte und Nachdich
tungen von Cvetko Golar, Slavko Savin- 
keh, Miran Jarc und Leopold Stanek, wie 
auch Kurznachrichten aus der Künstler
welt.

b. Der Mantel Gottes. Roman einer Lie
be. Von Fritz Nölle. L. Staackm ann-Ver- 
lag, Leipzig. Preis geb. RM. 4.80. Das 
uralte und immer w ieder neue Motiv einer 
Frau zwischen zwei Männern ist in die
sem w ahrsten Liebesroman mit soviel 
dichterischer Poesie und Zartheit und in 
einer so schönen Sprache geschildert, daß 
der Leser dem Dichter — man könnte 
das W erk besser eine Dichtung als einen 
Roman nennen — bis aufs Ende mit in
niger, sich immer steigernder Ergriffen
heit folgt. Gerade heute w ird das Buch 
sicher viele dankbare Leser finden.

b. G. Fr. Kersting. Bilder und Zeichnun
gen. Die Silbernen Bücher. Zehn farbige 

I Tafeln und’ ach?'Textabbildungen. E inge. 
i  leitet von Klaus Leonhardi. V erlag W oL 

dem ar Klein, Berlin. Die silbernen Bücher 
haben schon ihr Lesepublikum. Auch der 
Kersting-Band, der in technisch vollkom
menen Reproduktionen Kerstings klare 
und schlichte Kunst dem Kunstfreunde 
zur Schau stellt, w ird seinen W eg zum 
Menschenherzen finden.

b. Leonardo da Vinci. Von Prof. Dr. 
Fritz Knapp. In Ganzleinen gebunden 
4.80. Verlag von Velhagen & Klasing Bie
lefeld und Leipzig. Der 33. Band der be
kannten und beliebten Künstlerm onogra
phien reiht sich w ürdig an die früher er
schienenen reich illustrierten, vornehm 
ausgestatteten , populär gehaltenen und

doch fachmännisch geschriebenen kunst
geschichtlichen Bücher des Velhagen & 
Klasing-Verlages. Obwohl über L enardo  
da Vinci schon unzählige Bücher geschrie 
ben worden sind, gelang es Fritz Knapp 
ein interessant geschriebenes L eb en sb ild 
nis, das nicht nur den Künstler, sondern 
auch seine Zeit frisch und klar vorstellt, 
zu entwerfen. Die system atische Anord
nung des Stoffes und die Fülle gelunge
ner Bilderreproduktionen wird dem bu
che ein dankbares Leserpublikum unter 
den Kunstfreunden finden.

b. Handbuch der geographischen Wis
senschaft. Lieferung 173— 175. Allgemei
ne Geographie, II. Heft 14 und 15. Vor-, 
der. und Südasien. Heft 14. Akademische 
Verlagsgesellschaft Athenaion, Potsdam. 
In der allgemeinen Geographie findet man 
aufschlußreiche Abhandlungen von Prof- 
Dr. H assinger über Siedlungsgeographie 
und V erkehrsgeographie, erläutert durch 
zahlreiche Photographien und graphische 
Darstellungen, die das geographische 
W issen auch dem Laien auf eine populä
re, leicht verständliche Art übermitteln- 
Besonderes Interesse aber w ird der Bei
trag  des Prof. Dr. W . Credner über Hinter 
Indien erregen. Die um fassende Schilder
ung dieses Teiles der Erde, der heute uh 
Brennpunkt so gegensätzlicher Kraftliniert 
liegt, w ird so manchem Klarheit über die 
W eltereignisse bringen.

Heitere Ecke
»Mutti, Brauns scheinen heute abend 

Gesellschaft zu haben!«
»W oher w eißt du denn das?« • 
»Herbert Braun hat unten auf dem Hof 

die Gram m ophonnadeln geschliffen!«
*

Richter: »W as hat Sie hierher ge
bracht?«

Angeklagter: »Zwei Schutzleute!« 
Richter: »Betrunken, he??« 
Angeklagter: »Ja, alle beide!«

Offeue Steife*
Junges sympathisches Fräu
lein w ird gesucht als Kassle
rin, welches Freude hätte- 
Bar-Mixerin zu werden. An
träge mit Lichtbild an die 
»Pik bar«, Zagreb, Jelačičev 
trg  6. 2670-8
Tischlergehilfe für Sperrplat
tenarbeit wird aufgenommen. 
»Efka«. Frančiškanska ul 12, 
Korošec.______________ 2671-8
Jüngere tüchtige Köchln für 
alles, rein, ehrlich und flink, 
gesucht. Meljska c. 19.

2674-8

W as ist
A r  %

P ir o fa n ia  ?
Das Plrofanla-VertaDren ermög- 
ließt die Uebertragung von Bin- 
und M eßrfarbendruck ln einen  
einzigen  /Irbeltsgange auf r o ß e i  
und bearbeitetes Holz. Karton. 
Jute, Stoff sowie iedes andere 
poröse Material. -  Verlangen Sie 
Prospekte und unverblndl. Offerte

MARIBORSKA TISKARNA D.D.
Kopaline ulica i Fernrul 25-67, 25-68, 25-0

Ü n d m H m w t m ä e d i t d . . .

Vornan von R aul Hain 49
Und dann geschieht es, daß das Publi

kum wirklich mal eine halbe Minute 
mucksstill ist, als sich der V orhang zu ei
ner neuen Nummer teilt.

Eine junge, schöne Künstlerin tritt — 
gleitet auf die Bühne —  das Kleid ein 
M eisterwerk an freigebiger Koketterie. 
Blumen fliegen über die Rampe. Die Leu
te schreien förmlich vor Verzückung. Die 
Musik setzt ein.

Und der Liebling des Publikums be
ginnt zu tanzen.

Eberhard Thorsten hat sich unwillkür
lich mehr nach hinten in den Schatten der 
Loge zurückgezogen.

Da oben auf der Bühne tanzt — T a
m ara Berber! Oh, sie ist schön, geschmei 
dig, anm utig und verwirrend, wie sie es 
immer w ar. Sie ist lebendig gew ordene 
Lockung — sie läß t alle verführerischen 
Künste spielen, ihre Augen sind voll Glut, 
ihr Mund, der jetzt ein leichtes Lied trä l
lert, ist ro t wie Blut —  er lächelt. Er lä
chelt zu einer der nächsten Logen hin, in 
der ein Herr allein sitzt — Mr. Jack 
Tw ain. Auch den erkennt Eberhard nun.

So ist das also — denkt er und preß t 
die Lippen zusammen. Er hat sie gerettet. 
Er wird sie nachher, noch ausführen, und 
vielleicht wird er sie auch heiraten. Sie 
w ird nicht nein sagen. Ein bunter, schil
lernder Vogel . . .

Urheber Rechtschutz: Drei Quellen- 
Verlag, Königsbrück (Bez. Dresden).

Nein, das Herz schlägt nicht schneller. 
Es tu t auch nicht weh. Soll sie glücklich 
w erden, auf ihre W eise! Sie p aß t wohl 
in dieses heiße, fremde Land'. Sie ist über
all zu Hause.

Aber es ist doch in ihm wie eine Er 
leichterung: Auch sie ist gerette t worden 
Ich wünsche dir alles Gute —  Tam ara!

Gerade hat sie Lied und Tanz beendet. 
Die M enschen brüllen vor Begeisterung, 
Mr. Tw ain in seiner Loge wirft der Ber
ber verliebte Kußhände zu — neue Blu
men fliegen über die Rampe.

*

Und die T age laufen dahin, immer 
schneller, und dann ist der T ag  da, da 
ein großer Dampfer aus dem Hafen von 
Rio de Janeiro hinaus ins offene Meer 
gleitet. In die Heimat, in die Heimat geht 
die Fahrt!

Strahlend blau steht der südliche Him
mel über dem glitzernden W asser.

Die Bordkapelle spielt. Menschen ste
hen da hinten noch am Ufer und winken. 
Langsam w erden die weißen Häuser der 
bunten S tadt kleiner und kleiner. Lang
sam versinkt die Küste im Flimmern des 
M eeres und der Sonne.

Klaus und Ingrid stehen an der Reling 
auf dem Vorderdeck. Hand in Hand ste
hen sie.

»Da vorn im blauen Dunst, Ingrid, da

liegt unsere Heimat -— unser Glück — 
unsere Zukunft. Ingrid, ich freue mich auf 
die Zukunft, auf das W andern mit dir, 
Hand in Hand.«

Sie blickt zu ihm auf, sie nickt heiter.
»Das w ird ein schönes W andern sein, 

Klaus!«
»Und —  deine Musik?«
»Für dich, Klaus — nur für dich. Es 

w ar wohl nur ein Traum  von mir, einmal 
Pianistin zu werden. Aber nun ist ja  aus 
dem Traum  viel schönere W irklichkeit ge 
worden, du, die schönste wohl, die es 
gibt.«

Sie sehen einander an unter dem strah 
lenden Sonnengeflimmer, w ährend der 
Bug des Dampfers durch silbernen 
Schaum schneidet.

»Ja«, flüstert Klaus, »daß ein Herz ein 
Leben lang mit einem anderen Herzen zti 
sam m enwandern kann.«

Ingrid lehnt sich an seine Schulter. Sie 
lächelt fröhlich und sag t dann leise:

»Komm, Klaus . . .«
Einige Minuten später stehen sie im 

M usikzimmer des Schiffes. Niemand ist 
jetzt dort. Ingrid schlägt den Deckel des 
Flügels auf. Und leise und' za rt klingt ein 
Lied, das der to te  Geiger Ingo Grotenius 
aus der tiefen Erkenntnis seines lebens
frohen Daseins als letztes Vermächtnis 
hinterlassen hat:
»Rin viel gew andert, vom Leben um

schäumt,
Bin viel alleine gewesen,
Ich hab’ von Sonne und Mond geträum t 
Und hab’ in den Sternen gelesen.
Es trieb mich geheimnisahnend' durchs 

Land,

Ein Geiger, ein Zaubrer, ein Musikant, 
und fühle nur immer auf Schritt u. Tritt; 
Mein Herz, ja mein Herz w andert mit!

Bin viel gew andert, w ar nicht allein,
Als ich dich, Liebste, gefunden,
D as w ar ein W andern durch Sonnen

schein
In tausend gesegneten Stunden!
W ir w underten über Land und Meer,
Und die Lieder w underten hinter uns her, 
Und sie sangen in deinem, in meinem 

Schritt:
Ein Herz, ja, ein Herz w andert mit!

Es fliegen viel T räum e wohl leise u. such! 
Um dich, mein Bruder, im Leben,
In stillen Stunden, in einsamer Nacht 
Sie goldene Fäden webeft.
Doch werden sie alle erst W irklichkeit, 
W enn mit der einen du Seite an Seit’ 
W underst im fröhlichen Lebensschritt — 
Und ein Herz, ja, ein Herz w andert mitl^ 

Keiner von beiden hat gehört, daß  sich 
w ährend des Spiels die T ür leise geöffnet 
und wieder geschlossen hat. Nun erst, da 
es zu Ende ist, sehen sie Ullrich Thorsten 
und seinen Sohn dort stehen. Er hat den 
Arm um Eberhards Schulter gelegt. Mit 
einem ernsten Lächeln nickt er den bei
den zu.

»Das w ar schön, Ingrid. Ich hörte es 
schon einmal, als du es in Berlin spieltest. 
Ja, ja, dies ist alles: Einen Kameraden 
haben, der mit einem w andert, durch 
Freuden und Sorgen — ein ganzes Leben 
lang!«

— E n d e  —
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